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Vorstadtverein Eibach

Rückblick 2018

Eibacher Hauptstraße wurde nicht saniert
Sehr gefreut hat es uns, dass wir mit der Stadt einen 
Kompromiss zur „Zwischensanierung“ der Eibacher 
Hauptstraße und die Verbesserungen an Fuß- und 
Radweg dort vereinbaren konnten. In der Bürger-
versammlung im März hatte die Stadtverwaltung 
den Start der Bauarbeiten in „wenigen Wochen“ 
zugesagt. Negativ ist, dass die Eibacher Bürgerinnen 
und Bürger darauf noch heute warten. Uns ist klar, 
die Stadt kann bei der Ausschreibung der Bauarbeiten 
nicht einfach das Doppelte der genehmigten Summen 
bezahlen. Aber die öffentliche Zusage, ohne den 
Auftrag bereits sicher vergeben zu haben, hat viele 
Menschen enttäuscht. Lediglich der Verschwenk des 
Radwegs auf Höhe der Hinterhofstraße wurde inzwi-
schen begonnen, noch immer ohne Markierung. Dafür 
mit einem Verkehrsschildpfosten mitten in der Trasse.
  
Beliebter Kirchweihumzug durch unseren 
Stadtteil

Mit 30 Teilnehmergruppen und über 500 Aktiven 
auf den Wägen und bei den Gruppen war es 
wieder einmal ein besonderes Erlebnis, durch die 
Straßen des Stadtteils zu ziehen und anschließend 
beim traditionellen Baumstellen der „Eibacher 
Kärwaboum und -madli“ dabei zu sein.  Das 
„Kleine Blasorchester“ des Sigmund-Schuckert-
Gymnasiums unter der Leitung von Norbert Kreller 
spielte auch heuer wieder sein beliebtes Kärwa-
programm am Forstweiher und Pfarrer Benjamin 
Schimmel machte mit seiner Andacht nach dem 
Baumstellen das 675-jährige Kirchenjubiläum in 
Eibach passend zur Kirchweih gegenwärtig. 

Historischer Deckungsgraben am Forst-
weiher unter Denkmalschutz gestellt
Seit nunmehr acht Jahren kümmert sich der 
Vorstadtverein um den alten „Bunker“ aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Seither wurden in ehren-
amtlicher Arbeit von Frank Zeltner und seiner 
Mannschaft aus Helferinnen und Helfern die Türen 
restauriert, Handläufe angebracht, die Luftschächte 
saniert und mit Hilfe der Stadt Nürnberg die Dach-
konstruktion der Zugänge repariert. 

Die Arbeit hat sich gelohnt. Denn 2018 nahm das 
Bayerische Landesamt für Denkmalpflege die 
Anlage nach einem Ortstermin in die Liste der 
Denkmäler auf. Der Deckungsgraben in Eibach ist 
der einzige verbliebene seiner Art von ehemals fast 
150 dieser kleinen Zivilschutzräume im gesamten 
Stadtgebiet. Wir sind stolz auf diese Leistung und 
wollen auch weiterhin an dem Erhalt der Anlage 
arbeiten. Auch 2018 veranstalteten wir eine öffent-
liche Führung in den alten Schutzräumen am Volks-
trauertag nach der Prozession zum Kriegsdenkmal 
am Forstweiher. Erstmals gab es auch eine Sonder-
führung für eine Klasse der Bertolt-Brecht-Schule 
zusammen mit ihren Gastschülern aus Italien. 

Ausblick 2019
Wohnungsbau in Maiach zwischen  
Donaustraße und Innstraße
Im Mittelpunkt für 2019 steht zum einen die 
geplante Bebauung zwischen Donau- und Innstraße 
in Maiach. Auf unserer Informationsveranstaltung 
dazu wurde mit den Anwohnern ein Kompromiss 
in Sachen Stellplätze erarbeitet. Statt der vorge-
schriebenen 0,5 Parkplätze pro Wohnung im geför-
derten Wohnungsbau soll es nach den Wünschen 
der Anwohner mindestens einen Parkplatz pro 
Wohneinheit geben. Dafür nimmt man vor Ort in 
der Nachbarschaft gerne in Kauf, wenn eines der 
drei geplanten Gebäude eine Etage höher gebaut 
wird. Die beiden anderen Wohnhäuser sollen dafür 
verkürzt werden. Bei gleichbleibender Anzahl der 
Wohnungen wäre so mehr Platz für die Anlage von 
Parkflächen. Wir hoffen, dass die Stadt die entspre-
chenden Planänderungen auch genehmigt. 
 
Eibacher Hauptstraße und Hafenbrücken
Weitere wichtige Themen in unseren Stadtteilen 
sind natürlich die Sanierung der Hauptstraße 
sowie die Planungen zu den Hafenbrücken. Die 
Unterspülung der Frankenschnellwegbrücke 
im Dezember 2018 und das damit verbundene 
Verkehrschaos haben eindrucksvoll gezeigt, wie 
wichtig eine verlässliche und belastbare Planung 
der Umleitungen und Ausweichstrecken ist, wenn 
die Sanierung der drei Hafenbrücken gleichzeitig 
beginnt. Vor dem Start der Bauarbeiten an den 
Brücken muss nun unbedingt die Sanierung der 
Eibacher Hauptstraße umgesetzt werden. Der 
Vorstadtverein hat jahrelang die Erneuerung der 
Straße, aber insbesondere auch die Verbessrung 
der Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer gefor-
dert. Das Versprechen der Stadt aus dem Frühjahr 
2018 muss 2019 endlich eingelöst und die Haupt-
straße zwischen Königshofer Weg und Hinterhof-
straße saniert werden. 
 

Bauen um jeden Preis?
Nachverdichtung contra Freiflächen und Natur 
wird generell ein Riesenthema der nächsten Jahre 
– nicht nur in Eibach und Maiach. Die Bauprojekte 
in der Gundelfinger Straße und an der Innstraße 
sind nur zwei Beispiele für die enorme Nachver-
dichtung, welche derzeit in Nürnberg stattfindet. 
Die letzten Baulücken werden geschlossen und 
immer dichter geplante und höhere Gebäude 
werden errichtet. Wenn dabei Brachflächen oder 
vorher bereits bebaute Grundstücke genutzt 
werden, muss das wohl hingenommen werden. 
Wenn es aber um Naturflächen, Wald oder die 
letzten Grünoasen im Stadtteil geht, dann ist der 
Widerstand der Stadtteilbewohner verständlich. 
Auch wir vom Vorstadtverein wollen uns für den 
Erhalt von Freiräumen einsetzen, so zum Beispiel 
beim Naturfreunde-Gelände in der Castellstraße. 
Auch hier gibt es Planungen für eine Wohnbe-
bauung auf dem größten Teil des Areals. Wir 
werden uns gerne mit und für die Vereine und 
Gruppen, die dieses Gelände für ihre Treffen, Feste, 
Aktivitäten und Veranstaltungen nutzen, einsetzen, 
um die Grünfläche mit ihren Bäumen zu erhalten. 
 
Erhalt von Tradition und Brauchtum
Die Eibacher Kirchweih und unser traditioneller 
Kärwaumzug sind feste Bestandteile unserer 
Identität in Eibach. Die Menschen wollen diese 
Veranstaltungen und der Stadtteil braucht sie 
als Treffpunkt für Jung und Alt. Genauso wie vor 
einigen Jahren die Kirchweih aus dem Eichenhain 
verschwinden sollte, geht es nun um den Erhalt der 
Kirchweihumzüge in ganz Nürnberg. Auflagen und 
Vorschriften machen es von Jahr zu Jahr schwie-
riger, den Umzug zu organisieren und allein ehren-
amtlich durchzuführen. Die Vereine und Verbände 
in Eibach haben in den letzten Jahren Großartiges 
geleistet und unseren Kärwaumzug zum stadt-
weiten Vorbild in der Sicherheit für Teilnehmer und 
Zuschauer gemacht. Wir arbeiten mit allen Kräften 
daran, dass die Stadt Nürnberg gemeinsam mit den 
Bürger- und Vorstadtvereinen eine Lösung findet, 
die Auflagen auf einem realistischen, umsetzbaren 
Maß zu halten. 
 
Kommunalwahl wirft ihre Schatten voraus 
Im Jahr 2020 werden in Nürnberg wieder der 
Stadtrat sowie der Oberbürgermeister gewählt. 
Schon 2019 wird der Wahlkampf beginnen und 
die Parteien werden auch mit stadtteilbezogenen 
Themen um Ihre Stimme werben. Wir als Vorstadt-
verein sind überparteilich und von der Politik 
erwarten wir Verlässlichkeit und lieber die „kleine 
Lösung“ vor Ort, die funktioniert, als den vermeint-
lich „großen Wurf“, der spät oder nie kommt. 
Wir freuen uns darauf, die Eibacher und Maiacher 
Themen, Probleme und Ideen in die Kommunalpo-
litik einzubringen und gemeinsam mit den Kandida-
tinnen und Kandidaten der Parteien zu diskutieren. 
 

Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins 
neue Jahr 

und ein friedliches und erfolgreiches 2019!
Anke und Michael Kraus 

 

Schildbürgerstreich auf dem Radweg? 

Seit diesem Bild von 2011 hat sich viel am  
„Eibacher Bunker“ getan.

Viel Tradition beim Eibacher Kärwaumzug
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Der Bürgerverein Röthenbach geht wieder schwungvoll ins neue Jahr 2019…

Die Jahreshauptversammlung am 27. November 2018 wurde mit 
Spannung erwartet. Schließlich standen Neuwahlen der Vorstand-
schaft an. Unser Ehrenvorsitzender Ulrich Rother leitete die Wahl und 
es wurden folgende Mitglieder gewählt:

• Vorsitzende  Frau Gabriele Lay
• Vorsitzender neu  Herr Peter Kocher
• Kassierer/in  Frau Karen Schöll
• Kassierer neu  Herr Roland Speckner
• Kassenprüferinnen  Frau Gisela Schönlein, Frau Edith Schuster
• Schriftführer  Herr Wolfgang Roscher
• Schriftführer neu  Herr Wolfgang Lay

Beisitzer: Herr Kurt Wagner, Herr Manfred Walz, neu Herr Sven Seeger, Frau 
Katharina Graf, Herr Hermann Grimm, Herr Wilhelm Köhler, Herr Edwin Ernst 
(bisher 2. Vorsitzender)
Wie bisher sind unsere Ehrenvorsitzenden: Herr Reinhold Büttner, Herr 
Heinz Reichel und Herr Ulrich Rother. 
Unser Mitglied Franz Gebhardt Stadtrat a.D. und Referatsleiter der 
Hanns-Seidel-Stiftung stellte uns wieder zwei interessante Tage im Kloster 
Banz vor. Die Mehrheit möchte am 23./24 Mai 2019 dabei sein. Um die Refe-
renten dort und die Zimmerreservierung kümmert er sich wie schon in den 
Jahren davor.
Dabei wurde hingewiesen, dass Frau Gabriele Lay am 27. März 2019 im 
Kulturladen am Abend referieren wird in Zusammenarbeit mit der HSS –  
Stiftung und Frau Dr. Seebaß vom Städt. Gesundheitsamt (Studienleitung 
gesund leben in Röthenbach).

Das Thema wird sein: Generalvollmacht, Betreuungsvollmacht, Patiententes-
tament und Vorsorge – Bestattung.
Weitere wichtige Termine 2019 :

• 1. Mai: Boule-Spiel am Platz der Deutschen Einheit
• 15. Juni: Traditions-Kärwa im Blumenhof Reichel
• 21. September: Herbstausflug 
 
Um 7.30 Uhr starten wir von der Dombühler Straße mit Kraus-Reisen nach 
Kulmbach. Dort nach der Besichtigung der Plassenburg geht’s in die Mönchshof-
brauerei mit Besichtigung und Einkehr zum Mittagessen. Das neue Bäckereimu-
seum dort wird natürlich vor der Weiterfahrt noch besichtigt.  
Weiterfahrt nach Kronach mit Besichtigung der Festung Rosenberg und Weiter-
fahrt nach Mitwitz mit Besichtigung des Wasserschlosses. Auf dem Heimweg ist 
eine gemeinsame Einkehr im Gasthof Schiller in Wernsdorf geplant. Die Kosten 
für diese Fahrt betragen 25,- € pro Person.  
Wir bitten Sie bei Festzusage wieder auf unser Vereinskonto bei der  
Sparkasse DE91 76050101 0001 0055 47 zu überweisen.

Dieses Konto bitte auch für Ihren Vereinsbeitrag 2019,  
möglichst im 1. Vierteljahr 2019 verwenden.
Danke für Ihre Unterstützung und Ihre Vereinstreue.

Ein glückliches zufriedenes und gesundes neues Jahr wünscht 
Gabriele Lay, 1. Vorsitzende

www.buergerverein-roethenbach.de 
E-Mail: info@buergerverein-roethenbach.de

Gesamter Vorstand mit den BeisitzernEhrung für Frau Lay durch Ehrenvorsitzenden Herrn Heinz Reichel
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ARV – Arbeitsgemeinschaft Reichelsdorfer 
und Mühlhofer Vereine und Organisationen

Liebe Reichelsdorfer,
wir wünschen Euch fürs neue Jahr  

Zuversicht, das ist doch klar. 
Keine Nachbarn, die Dich plagen, 

Glück und Mut an allen Tagen.
Harmonie nicht zu vergessen, 

keine Sorgen, die Dich stressen. 
Frieden, Weitsicht und auch Geld, 

dass Dein Glaube recht behält.
Stärke auch in schlechten Zeiten, 
Freunde, die Dich stets begleiten. 

Liebe ist das A und O, 
die Gesundheit sowieso.

Tausend Gründe, um zu lachen, 
Einsicht, um auch aufzuwachen.  

Wärme und Geborgenheit, 
Diskussionen ohne Streit.

Schaffenslust und Übersicht,  
dass Dein Wille niemals bricht. 
Lebenslust statt Frustration –  

so, ich glaub, das war es schon.
-Norbert van Tiggelen-

Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins neue Jahr 2019!
Ihre ARV, Josef Streber, Rudolf Voit, Dr. Manfred Scholz,  

Bernd Wilmerstadt,  Hans Russo, Claudia Bälz, Angelika Schüttler

Bürgerverein Nürnberg Reichelsdorf-Mühlhof e.V.
Solnhofener Straße
Mitte Dezember 2018 fand mit dem Baureferenten der Stadt Nürnberg, Herrn 
Daniel Ulrich, und dem Bürgerverein ein weiteres Gespräch zur Situation in 
der Solnhofener Straße statt. Es wurde vereinbart, dass ab März 2019 für die 
Zeit von ca. acht Wochen eine Tempotafel für aus dem Norden kommende 
Fahrzeuge angebracht wird. Wegen des Schulweges zur Grundschule soll 
hier über einen längeren Zeitraum die gefahrene Geschwindigkeit überprüft 
werden. Zudem soll im für die Sicherheit relevanten Bereich im Zeitraum bis 
Ende April auf den Parkstreifen das Parken nur für PKWs gestattet werden. 
Entsprechende Zusatzschilder sollen  montiert werden. Zudem werden 
derzeit von der Verwaltung verschiedene Möglichkeiten über den Einbau 
eines verkehrsberuhigenden Elements zur Querung der Straße, insbesondere 
für Schüler, überprüft.
Bürgersprechstunde und Stammtisch
Im Neuen Jahr sind unser erster Stammtisch und die Bürgersprechstunde am 
Montag, den 07.01.2019. Wir treffen uns am Bahnhof beim Epidavros ab 
19.00 Uhr. Wie immer können Sie sich über uns auch auf unserer Homepage 
www.bv-reichelsdorf-muehlhof.de informieren. Wir freuen uns, wenn Sie 
vorbeischauen.  
Der Bürgerverein wünscht allen Leserinnen und Lesern ein gesundes neues 
Jahr 2019 mit Glück und Erfolg in ihren Lebensphasen.

Ihr Bürgerverein Reichelsdorf-Mühlhof e. V.
2. Vorstand L. Fraundorfer

www.bv-buergerverein-reichelsdorf-muehlhof.de

Kindergarten Vorjurastraße aus Reichelsdorf 

Der Kindergarten Vorjurastraße konnte auch dieses Jahr der langjährigen 
Tradition folgend einen besonderen Gast begrüßen. Am 06. Dezember 
empfingen drei Kinder zusammen mit der Erzieherin den Nikolaus an einem 
geheimen Treffpunkt und begleiteten ihn zu den bereits in der Turnhalle des 
Kindergartens wartenden Kindern. Mit eingeübten Liedern bereiteten sie dem 
Nikolaus große Freude, so dass dieser jedem Kind ein kleines Geschenke-
säckchen überreichen konnte. Die diesjährige Spendenaktion, die durch den 
Elternbeirat initiiert wurde, unterstützte die Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe Schlupfwinkel e.V. mit Büchern, Spielzeug und Kleidung. Es wurde durch 
den Getränkelieferanten Uwe Jakubs ein Weihnachtsbaum gespendet, an 
dem gebastelte Kugeln hingen, auf dem das Alter und Geschlecht der Kinder 
vermerkt war. So konnten personalisierte Geschenke überreicht werden. Die 
Übergabe aller Geschenke erfolgte am 18. Dezember durch den Elternbeirat 
des Kindergartens.
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Programm Kulturladen Röthenbach
Röthenbacher Hauptstraße 74
90449 Nürnberg
Tel.: 0911 / 64 51 91, Fax: 0911 / 6 49 87 09
E-Mail:  
kulturladen-roethenbach@stadt.nuernberg.de 
Internet: http://www.kuf-kultur.de/roethenbach
Öffnungszeiten: Dienstag – Donnerstag,  
09.00 – 18.00 Uhr, Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Manfred Huth: Martin Heidegger -  
Mut zur Angst
• Do., 24.01., 19.30 Uhr

André van Buren: Philosophie der Aufklä-
rung im Islam
• Do., 31.01., 19.30 Uhr

Südwest live
Lach doch was Du willst!
Ein kabarettistisches Plädoyer 
für mehr Gelassenheit von und 
mit Andrea Lipka

Andrea Lipka beschäftigt sich in diesem kaba-
rettistischen Plädoyer für mehr Gelassenheit mit 
Themen, die uns unnötig belasten. Dabei schlüpft 
sie wieder in verschiedene Rollen und stellt fest: 
Wenn wir mit uns selbst glücklich sind, kann uns 
so schnell nichts kleinkriegen! Ein Kabarettpro-
gramm, das Mut macht, auch mal fünf gerade sein 
zu lassen, und zeigt: Mit Lachen wird alles etwas 
leichter. 
• Sa., 26.01., 20.00 Uhr, Eintritt: 15,- / 12,- € 

(erm.), 5,- € (Nbg.-Pass)
Kein Vorverkauf - Reservierung im Kulturladen 
Röthenbach oder Abendkasse.

Gesundheitsreihe
Gesund älter werden
Vortrag zum Thema Gesundheit für Senior/innen
Das neue Informationsangebot „Gesund älter 
werden“ richtet sich insbesondere an Senior/
innen aus Röthenbach und Eibach. Einmal im 
Monat werden verschiedene Schwerpunkte rund 
um das Thema Gesundheit im Alter aufgegriffen 

und von ausgewählten Referent/innen präsentiert.  
(Nähere Informationen zu den einzelnen Terminen 
erhalten Sie im Kulturladen.) 

Mi., 30.01., 15.00 Uhr, Eintritt frei
Veranstalter: „Gesund älter werden“ ist ein 
Angebot des Seniorennetzwerks Eibach/Röthen-
bach und des Projektes „Gesundheit für alle 
im Stadtteil“ des Gesundheitsamtes der Stadt 
Nürnberg in Kooperation mit dem Kulturladen 
Röthenbach.
Bewegung und Gesundheit

Dance Fit 60+:
Ein einzigartiger Kurs, der in dieser Art und Weise 
erstmals stattfindet. Mit Hilfe verschiedener inter-
national anerkannten Methoden kann man den 
Alterungsprozess verlangsamen und aktiv bleiben. 
Die Stunden beinhalten unter anderem auch viele 
Übungen für die Demenzprävention. 
• Do., 10.00 – 11.00 Uhr, Beginn: 10.01., 

Gebühr: 25,- € mtl., Kurs-Nr. KR1902
Leitung: Katharina Fixel

Zumba 
Vergessen Sie den Alltagsstress und tanzen 
Sie sich fit mit Zumba! Zumba-Fitness ist eine 
tänzerische Fitness zu lateinamerikanischen 
Rhythmen. Zumba ist das Richtige für alle, die 
etwas für ihre Figur tun, aber auf den Spaß nicht 
verzichten wollen. Bitte mitbringen: Gute Laune, 
Handtuch, Sportsachen, Wasser.
• Do., 19.15 - 20.15 Uhr, Beginn: 10.01.,  

10 x, Gebühr: 40,- / 27,- € (erm.),  
Kurs-Nr. KR1914

Leitung: Jutta Nordschild, lizensierte Zumba Trainerin
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Abenteuerspielplatz Röthenbach
Röthenbacher Hauptstraße 64, 
90449 Nürnberg
Tel., Fax: 0911 / 6 49 45 95
info@abenteuerspielplatz-roethenbach.de
www.abenteuerspielplatz-roethenbach.de

Der Abenteuerspielplatz 
Röthenbach 
• ist einer der 15 pädagogisch betreuten 

Aktivspielplätze in Nürnberg.
• ist ein wohnungsnaher Treffpunkt 

und Spielort für Kinder von 6 bis 
12 Jahren.

• ist ganzjährig von Montag bis 
Freitag geöffnet.

• kann kostenlos und ohne Anmel-
dung besucht werden.

Die pädagogischen Angebote 
auf dem Abenteuerspielplatz 
Röthenbach:
Montag bis Freitag gibt es ein 
Wochenprogramm, über das Du 
Dich durch Aushänge in den päda-
gogischen Einrichtungen in der 
unmittelbaren Nachbarschaft, bei 
uns im Schaukasten oder auf unsere 
Homepage informieren kannst.

Das erwartet Dich:
Offene Tür – Jeder darf mal 
Räuber sein! 
Innerhalb der Öffnungszeiten steht Dir 
der Spielplatz zu freiem, wildem und 
selbstbestimmtem Spiel, zu kreativem 
und freiem Gestalten, zum Freunde 
treffen, u. v. m. zur Verfügung. 

Hühnerhaltung – Jeden Tag ein 
Ei und sonntags auch mal zwei? 
In unserem Hühnerstall mit angren-
zendem Hühnergarten leben 
insgesamt sechs verrückte Hennen. 
Die anfallenden Aufgaben wie 
Füttern oder Ausmisten führen wir 
gemeinsam mit Dir durch. 

Die kleine Aki-Imkerei – tauche 
ein in die Welt der Honigbiene 
und deren Wichtigkeit für 
Mensch und Natur! 
Auf dem Abenteuerspielplatz werden 
in der Bienengruppe zwei/drei Bienen-
völker betreut und bewirtschaftet.

Hüttenbaubereich – Nägel, 
Hammer, Säge & Co., das macht 
Hüttenbauer froh!
Nicht wenige Architekten, Zimmerleute 
und Baumeister haben so angefangen 
– mit einer selbstgebauten Hütte – auf 
einem Abenteuerspielplatz! 
Wir stellen den Bauplatz, Holz und 
die dazugehörigen Werkzeuge zur 
Verfügung und Du kannst Deine 
einzigartigen Bau-Ideen mit Unter-
stützung von pädagogischen Fach-
kräften umsetzen. 

Lagerfeuerstelle – rauchendes 
Abenteuer! 
Bei uns kannst du ein kleines oder 
großes Lagerfeuer schüren. Auch 
probieren wir gemeinsam mit Dir 
alternative Kochformen über dem 
Lagerfeuer aus (wie zum Beispiel 
Kochen mit einem  
Steinherd, Lehmofen, u. v. m.).

Zucchini und Tomaten wachsen in 
unserem „vogelwilden“ Garten!
Pflanzen beim Wachsen zusehen, 
eine kleine grüne Oase gestalten 
und die selbstgezogenen Radieschen 
naschen. Das gehört bei uns dazu.

Ritter, Burgfräulein oder Prinz! 
… oder was immer Dir einfällt!
Erobere unsere Sandsteinburg!
Diese lädt zum Rollenspiel und 
Träumen von vergangenen Zeiten ein. 

Töpferwerkstatt – ran an den Ton! 
Dem Wochenprogramm kannst Du 
entnehmen, wann das nächste Mal 
getöpfert wird. 

Du brauchst Dich dazu - wie für 
alles andere auch - nicht anmelden, 
sondern kommst einfach vorbei und 
machst mit! Gebrannt wird dann, 
wenn der Töpferofen voll ist.

Partizipation – DU entscheidest mit!
Mitbestimmung von Anfang an. 
Ob bei Gesprächen mit den pädago-
gischen Betreuern am Platz oder in 
den regelmäßigen 
„Aki-Versammlungen“. Hier wird 
PARTIZIPATION großgeschrieben!  
Du kannst aktiv über Regelungen, 
Veränderungen, Aktionen, etc. 
mitentscheiden!

Lange Rede kurzer Sinn
…Du hast Lust bekommen, den 
pädagogisch betreuten Abenteuer-
spielplatz Röthenbach zu besuchen? 
…und Deine Eltern sind auch schon 
sehr gespannt? 
Dann kommt doch einfach innerhalb 
der Öffnungszeiten vorbei! 

Wir haben ab Januar 2019 
veränderte Öffnungszeiten!
Kinder sind inzwischen länger in der 
Schule, in Ganztagesklassen, in Betreu-
ungseinrichtungen untergebracht oder 
haben Nachmittagsunterricht. 
Oft sind sie zusätzlich in Vereinen 
aktiv, besuchen Kurse verschiedenster 
Art oder müssen für die nächste 
Schulaufgabe lernen. Freie Zeit von 
Kindern ist knapp bemessen und auch 
Familien müssen gucken, wie sie alle 
Termine gut strukturiert bekommen.
Das alles in Summe führt zu einer 
Änderung der Zeiten, in denen 
Kinder den Spielplatz nutzen.  
Sie trudeln bei uns meist so langsam 
gegen Nachmittag ein.

Nach Absprache mit der Vorstand-
schaft verändern wir deshalb 
unsere Öffnungszeiten für das 
Jahr 2019 folgendermaßen:

• In der Schulzeit öffnet der Spiel-
platz von 14.30 – 18.00 Uhr.

• In den Ferienzeiten öffnet der 
Spielplatz von 9.00 – 16.00 Uhr.

Die verbleibende Zeit am Mittag 
möchten wir nutzen, um unsere 
Kooperationen mit Schulen und 
Kindergärten weiter auszubauen.
So können Kinder – und auch Eltern 
– auf uns als Abenteuerspielplatz 
besser aufmerksam gemacht werden.

Warum haben wir uns für die 
andere Öffnungszeit in den 
Ferien entschieden?
Wir haben festgestellt, dass viele 
Familien in den Ferienzeiten 
aufgrund von Arbeitszeiten schon in 
der Früh eine Einrichtung brauchen, 
die ihre Kinder besuchen können.  
Hier möchten wir einen Ausgleich 
schaffen und auch diesen Kindern 
die Möglichkeit geben, ihre Ferien-
zeit auf dem Abenteuerspielplatz 
verbringen zu können.
An sich verändert sich außer den 
Öffnungszeiten aber eigentlich für 
Euch erst mal nichts.
Es kann weiterhin kostenlos &  
freiwillig geräubert werden!  
Und natürlich entscheiden die Kinder 
nach wie vor selbst, wie sie ihre Zeit 
auf dem Spielplatz verbringen.
2019 wird dafür erst mal eine Art 
„Test-Jahr“ sein, um auszuprobieren, 
wie die veränderten Zeiten von Euch 
angenommen werden.  
Nichts ist in Stein gemeißelt und 
kann auch für das darauffolgende 
Jahr wieder verändert werden!
Wir freuen uns auf eine spannende 
Reise mit Euch und sind auf Rückmel-
dungen gespannt, wie praktikabel die 
neuen Zeiten für Euch sind!
Denn: „Wege entstehen dadurch,  
dass man sie geht.“ (Franz Kafka)

Mädchen- und Jungentage 2019 
auf dem Abenteuerspielplatz
Diese finden einmal im Monat an 
unterschiedlichen Wochentagen statt.
An diesen Tagen machen Mädchen 
und Jungs, was sie lieber einmal 
unter sich machen möchten.
Neben tollen Aktionen kannst Du 
natürlich auch spielen, an den 
Hütten bauen, auf der Gala toben, 
werkeln usw.  
Der Spielplatz ist an diesen Tagen 
ausschließlich für Mädchen oder 
Jungen geöffnet.  
Die Angebote richten sich an Kinder 
von 6 bis 12 Jahren. Diese findet Ihr 
in der nächsten Ausgabe! 

• Kundendienst
• Bad- und Heizungs- 
 Erneuerung
• Solaranlagen

• Reparaturen
• Elektroinstallationen
• Industrieanlagen
• Alternative Energieanlagen
• Haus- und Gebäudesystemtechnik

eizung
anitär

echnik
chmid

  Steffen Leicht
 Tel. (0911) 64 27 610
info@elektro-leicht.de

Schußleitenweg 8 • Nbg.-Eibach • Öffnungszeiten: Mo und Fr 8.30 – 12.30 Uhr oder nach Vereinbarung

Thomas Schmid
Hirschensuhl 4
90469 Nürnberg
Tel. (0911) 64 26 120
E-Mail: schmid@hsts.de

Schußleitenweg 8 · Nbg.-Eibach · Öffnungszeiten: Freitag 8.30 – 12.30 Uhr oder nach Vereinbarung
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Das Seniorennetzwerk Eibach-Röthenbach informiert:
„Gesund älter werden“ – Vortragsreihe zum Thema Gesundheit 
für Senioren und Seniorinnen
2019 veranstalten das Gesundheitsamt Nürnberg, das Seniorennetzwerk 
Eibach-Röthenbach und der Kulturladen Röthenbach gemeinsam die 
Vortragsreihe „Gesund älter werden“. 

Im Zuge des ersten Nachmittags lautet das Thema:
• Burn-Out-Prophylaxe – Entlastung für pflegende Angehörige.   
Die Pflege von Angehörigen kann sehr belastend sein und kann den Pfle-
genden an die Grenzen des Leistbaren führen. Von stundenweiser Entlastung 
in der eigenen Häuslichkeit bis hin zur Nutzung von Tages- oder Kurzzeitpfle-
geangeboten gibt es vielfältige Entlastungsmöglichkeiten, welche genutzt 
werden können. Die Referentin, Frau Gudrun Reiß, ist Leiterin der Demenz-
agentur Bayern (bis 2018 Agentur zum Auf- und Ausbau von Angeboten zur 
Unterstützung im Alltag) und wird aufzeigen, welche Entlastungsmöglich-
keiten sinnvoll sein können und welche Gelder hierbei zur Verfügung stehen. 
• Termin: Mittwoch, 30. Januar um 15.00 Uhr
• Ort: Kulturladen Röthenbach, Röthenbacher Hauptstraße 74,  

90449 Nürnberg
• Weitere Termine der Vortragsreihe sind der  

27. Februar, der 27. März und der 24. April 2019

Stammtisch 60 +
Beim Stammtisch 60+ können Sie andere Menschen in lockerer Atmosphäre 
treffen und neue Bekanntschaften knüpfen. Der Stammtisch 60+ freut sich 
auf alle, die Geselligkeit und nette Gespräche schätzen. Neben dem klassi-
schen Stammtisch am letzten Donnerstag des Monats werden auch verschie-
dene andere Aktivitäten organisiert. Einige aktuelle Termine sind:
• Donnerstag, 24. Januar 2019, 14.30 Uhr: Spielenachmittag im  

Kulturladen Röthenbach 
• Donnerstag, 31. Januar 2019, 15.00 Uhr: Stammtisch im  

Café Knöchelmann
• Donnerstag 07. Februar 2019, 13.00 Uhr: Konzertbesuch im  

Café Arte (Germanisches Nationalmuseum)

Hinweis: Es entstehen Kosten für die eigene Verpflegung/Bestellung. 
Am Stammtisch im Café Knöchelmann kann gerne ohne Voranmel-
dung teilgenommen werden. Für die anderen Veranstaltungen wird 
um eine Anmeldung gebeten. 

KURSE YOGA 50+ und ZUMBA Gold
Auch im neuen Jahr organisiert das Seniorennetzwerk wieder die beliebten 
Yoga- und Zumbakurse und es sind noch einige wenige Plätze verfügbar. 
Anmeldung und Information bitte über den Kontakt des Seniorennetzwerks.

Stadtteil-Café Elisabeth
Egal ob jung oder alt, im Senioren- und Pflegezentrum St. Elisabeth kann 
man am letzten Samstag im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr vorbeikommen 
und mit netten Menschen bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch kommen oder 
mal eine Runde „Mensch ärgere dich nicht“ spielen.
• Ort: Senioren- und Pflegezentrum St. Elisabeth, Insingerstr. 1, 90449 Nürnberg

Beratung im Seniorennetzwerk
Auch 2019 beraten wir Bürger in Eibach und Röthenbach rund um das Thema 
Älterwerden, bei Fragen rund um Hilfs- und Pflegebedürftigkeit, bei der Suche 
nach einem sinnvollen Ehrenamt und vielem mehr:
• Montags von 10.00 bis 12.00 Uhr  

Ort: Malteser Hilfsdienst, Hafenstr. 49, 90451 Nürnberg
• Mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr 

Ort: Senioren- und Pflegezentrum St. Elisabeth, Insingerstr. 1, 90449 Nürnberg 
Sie können auch außerhalb der oben genannten Zeiten einen Termin 
vereinbaren bzw. sich telefonisch beraten lassen.

Seniorennetzwerk Eibach/Röthenbach
c/o Malteser Hilfsdienst e.V., Hafenstr. 49, 90451 Nürnberg 

Ansprechpartner: Ludwig Braun
Telefon: 0911 / 9 68 91 31, Mobil: 0171 / 8 66 69 53

E-Mail: ludwig.braun@malteser.org

AUS DEN STADTTE ILEN AUS DEN STADTTE ILEN

Caritas Sozialstation Nürnberg-Süd

Hauptgeschäftsstelle
Giesbertsstraße 67c, 90473 Nürnberg

Tel.: 0911 – 988 70 80
Außenstelle Eibach
Eibenweg 14, 90451 Nürnberg-Eibach

Tel.: 0911 – 649 47 97

Individuell für SIE:
 Allgemeine Pflegeberatung
 Körperpflege
 Medizinische Versorgung
 Hauswirtschaftliche Unterstützung
 Stundenweise Betreuung 
 Entlastung pflegender Angehöriger

Häusliche
Krankenpflege und    

Seniorenbetreuung

Kompetenz und Erfahrung in der Pflege! Auch im
Großraum Eibach-Röthenbach täglich für SIE unterwegs.

Fußpflege
Britta Fiederer

Insinger Str. 23 · 90449 Nürnberg · Tel. 0911/64 30 31 · Mobil 0170/4 317155

Fußpflege € 23,00
Inh. Maria Magdalena Keilitz

Friseurmeisterin · Ayurveda · Wellness · Massage · nur für Damen

Motterstraße 5 · 90451 Nürnberg (Eibach)
Haareschneiden - Farbe - Dauerwelle auch nach dem Mondkalender

Vormals  
Mittagstraße 13 a
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VEREINE VEREINE

Bund Naturschutz Nürnberg Ortsgruppe Eibach/Röthenbach
JAHRESRÜCKBLICK 2018
Wie in den vorangegangenen Jahren fällt 
die Bilanz für die Situation von Umwelt 
und Natur in Eibach und Röthenbach 
gemischt aus. Die Eingriffe im Faberpark 
durch Verbreiterung und Schotterung der 
Spazierwege rund um den See konnten 
zwar nicht mehr rückgängig gemacht 
werden. Bei einer Begehung mit enga-
gierten Bürgern und Vertretern des Bund 
Naturschutz Ende Januar wurde aber 
wenigsten erreicht, dass der SÖR das 

Abraummaterial links und rechts der Wege 
abtransportiert und die Seitenstreifen mit 

Humus befüllt, damit sich neues Grün bilden 
kann. Große Flächenversiegelungen wie beim Bau des 

Verkehrskreisels an der Vorjura-/Wienerstraße blieben zwar aus, 
dafür mussten aber verstärkt kleinere Grünflächen verschiedenen Wohnbau-
projekten weichen. 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit der Ortsgruppe lag auf der Pflege derjenigen 
öffentlichen Grünflächen, auf die wir mittels Pflegeverträgen mit der Stadt 
Nürnberg einen gewissen Einfluss haben. Die langanhaltende Trocken- und 
Hitzeperiode machte insbesondere der Streuobstwiese bei der Bushaltestelle 
Königshoferweg zu schaffen. Nach gewissen Anlaufverzögerungen konnten 
jedoch fünf Bewässerungsgänge mit jeweils 10 000 Liter Wasser organisiert 
werden. Hierfür möchten wir uns herzlich bei der SÖR bedanken. Dennoch 
blieben einige kleine Bäumchen auf der Strecke. Auf der großen Herbstpfle-
geaktion am 27. Oktober wurde dieser Verlust jedoch mehr als ausgegli-
chen. Mit Geldern aus den Fördertöpfen der Agenda 21 pflanzte das Grüne 
Zentrum Krottenbach sechs stattliche und robuste Apfelbäume, die hoffent-
lich künftigen Trockenperioden besser standhalten können. 

Gleichzeitig schlossen die Aktiven der Ortsgruppe, unterstützt durch zwei 
Helferinnen aus St. Johannis und Langwasser, durch Neupflanzung von 
Heckensträuchern einige Lücken in der Vogelhecke im Westen und Norden. 
Die Obstbäume wurden von sie bedrängenden Heckentrieben freigeschnitten, 
locker gewordene Stützpfosten wieder befestigt, das hohe Gras und  

Gebüsch an der Westhecke entlang der Eibacher Hauptstraße 
getrimmt, das Schnittgut abtransportiert und nochmals gewässert. Um dem 
Bienen- und Insektensterben entgegenzuwirken, hat die Ortsgruppe ferner 
ein großes Insektenhotel im Rohbau aufstellen lassen, das im Frühjahr mit 
Strangfalzziegeln, Lehmblöcken, Schilfrohrbündeln und Holzscheiben einge-
richtet wird.  
Es ist zu hoffen, dass die Streuobstwiese für die Bürger Eibachs mit ihrer 
Blütenpracht und ihren Früchten weiterhin eine grüne Oase bleibt.

Unter dem Motto „Kehrd Wärd“ wurden Ende April mit Hilfe von Mitgliedern 
der Ahmadiyya-Moschee die Biotope am Röthenbacher Landgraben, am 
Bahnhof Eibach, am Forstweiher, Eichenhain und auf der Streuobstwiese vom 
Unrat gesäubert. Damit das große Pflanzbeet beim ev. Altenheim mit seinen 
violetten Lavendel-, roten Rosen- und gelben Fingerstrauchblüten ein erfreu-
licher Anblick für Passanten und  Bewohner des Altenheims bleibt, mussten 
im Frühjahr und Herbst aufwendige Pflegearbeiten und in der Trockenzeit sehr 
häufige Gießaktionen durchgeführt werden. Daneben organisierte die Orts-
gruppe eine Osterhasenführung im Osten der Bahnlinie durch Wolfgang Dötsch. 

Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich bei all denen bedanken, die 
auch im vergangenen Jahr unser Bemühen, mehr Grün in unsere Stadtteile zu 
bringen und die Umweltsituation vor Ort zu verbessern, mit finanziellen Mitteln 
und tatkräftiger Mitarbeit unterstützt haben. Wir bitten engagierte Bürger, zu 
uns zu stoßen, damit die Arbeit auch in Zukunft fortgesetzt und intensiviert 
werden kann. 

Wir wünschen allen Lesern des Mitteilungsblattes ein gesundes und 
erfolgreiches Neues Jahr!

 Helmut Haberstumpf

Die Ortsgruppe trifft sich regelmäßig an jedem  
1. Donnerstag eines Monats um 19.00 Uhr im Kulturladen Röthenbach, 
Röthenbacher Hauptstraße 74  
(nächste Termine: 07.02./07.03./04.04./02.05./06.06.2019). 

Foto: Dmitry Margolin
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VEREINE VEREINE

Die Eibanesen

Verleihung der Eibanesen-Perle
Seit 1978 verleihen „Die Eibanesen“ die Eibanesen-Perle.  
Mit diesem Sonderorden werden Persönlichkeiten geehrt, die sich um 
das Faschingsbrauchtum verdient gemacht haben sowie den Verein  
kulturell oder finanziell fördern.
Bereits einige Nürnberger Persönlichkeiten durften wir bereits mit diesem 
Orden auszeichnen. 

Es freut uns ganz besonders nun offiziell den
PERLENTRÄGER 2019, HERRN PETER ALTHOF, bekanntzugeben. 
Als Bodyguard beschützte der 63-jährige bereits Michael Jackson, Pamela 
Anderson und Boris Becker. Der ehemalige deutsche Kickboxmeister wurde 
unter anderem mit dem Film „Macho Man“ und „Macho Man 2“ an der 
Seite von René Weller bekannt. Neben seinem Kampfsportzentrum in der Kili-
anstraße betreibt Peter Althof die Firma „Peter Althof Security für Personen- 
und Objektschutz“. 
Am Freitag, 15. Februar 2019 um 19.30 Uhr findet die Gala-Prunksitzung mit 
Verleihung der Eibanesen-Perle im Café - Restaurant - Eventhalle Garten-
stadt, Buchenschlag 1, statt.  
 
Im Vorverkauf erhalten Sie Karten für die Veranstaltung.  
Weitere Infos auf www.eibanesen.de. 

 
Gerne sind Sie als Pressevertreter zu diesem Termin eingeladen. Geben Sie 
uns vorher eine kurze Rückmeldung, damit wir Ihnen einen Platz reservieren 
können. 

Text und Foto: Andrea Hahn 
 Die Eibanesen e.V.

v. l. n. r.: Präsident Florian Müller mit Lebensgefährtin Lisa Jobst und 
dem Perlenträger 2019 Peter Althof  

Musik und Bewegung 
für Kinder von 2 bis 17 Monaten 
für Kinder von 1½ bis 3 Jahren 

Der Musikgarten fördert spielerisch  
und ohne Leistungsdruck die  
ganzheitliche Entwicklung Ihres 
Kindes sowie die Freude am aktiven  
Musizieren durch qualifizierte  
musikpädagogische Anleitung. 

Petra Menzl 
Tel: 09129 / 26004 

www.petra-menzl.de
 Klavier  Blockflöte 

Glücklich 
  mit Ihrer Hautpflege?

Ist Ihre Haut kraftlos? Haben Sie trotz täglichem  
Cremen noch das Gefühl, dass Ihr Gesicht spannt?

Wir laden Sie herzlich zu unserem  
HAUTBERATUNGSTAG ein!

Sie erhalten Tipps zur Pflege bei Hautproblemen wie Akne 
oder trockener Haut, sowie zum Thema Anti-Aging.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sichern Sie sich noch heute 
Ihren Hautberatungstermin per Telefon, per kostenfreier 

-App oder kommen Sie vorbei!

Dauer der Hautberatung: ca. 15 Minuten
Schutzgebühr: 4,95€
(Die Schutzgebühr wird bei einem anschließenden Kosmetikeinkauf  
ab 25 € mit dem Einkauf verrechnet.)

WIT FREUEN UNS AUF SIE!

Am Freitag, den 01.02.2019  
haben wir in unserer Virchow-Apotheke  
eine Hautberaterin vor Ort.

Wichtig! Für eine optimale  
Beratung bitten wir Sie,  
Ihre aktuellen Pflegeprodukte 
mitzubringen.
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PFEIFENKLUB „Rauchschwalbe“ REICHELSDORF e.V.
Am 08.12.2018 trafen sich unsere Mitglieder und Gäste zu unserer 
beliebten Weihnachtsfeier ab 18.00 Uhr im Nebenzimmer des SV 
Reichelsdorf. Die notwendigen Vorarbeiten für unsere Feier hat unser 
eingespieltes Team wie immer vorher rechtzeitig erledigt.
Für unser leibliches Wohl sorgte flott der hellenische Wirt „Sari“, damit die 
Feier ohne „Magenknurren“ begonnen werden konnte. 
Unsere „Rau(s)chgoldengel“ Lilo König, Hilde Lehner und Gerda Jung haben 
auch heuer wieder durch Mundartgedichte und Weihnachtsgeschichten zur 
allgemeinen Erheiterung beigetragen. Das gemeinsame Singen von Weih-
nachtsliedern sorgte weiterhin für festliche Stimmung. Als Überraschungsgast 
hat Oliver Schott, bekannter Sänger und Leiter eines Gospelchors (Olivers 
Eltern waren auch langjährige Vereinsmitglieder) als Solovortrag das ergrei-
fende Lied „Halleluja“ in Originalfassung vorgetragen.
Unser 1. Vorsitzende Georg Lehner hielt eine besinnliche Weihnachtsan-
sprache, dankte den Mitgliederinnen und Mitgliedern, die sich stets für 
alle Belange des Vereins selbstlos einsetzen und zeichnete die nachfolgend 
genannten Mitgliederinnen und Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft und 
Treue aus:

• Für 25 Jahre:
Schmidt, Gerhard sowie Schmidt, Irmgard.
• Für 40 Jahre:
Reiß, Martha; Doktorowski, Helga; Rauschmaier, Harald sowie
Lehner, Georg.

Zum Ausklang der Feier wurden die von unseren Mitgliederinnen und 
Mitgliedern kostenlos zur Verfügung gestellten Plätzchen mit Genuss 
verspeist. Der von unserem Mitglied Werner Kupfer (alias Minnesänger Graf 
Ansgar von Falkennest) gespendete Glühwein fand reichlich Abnehmer. 
Die freiwilligen Helfer waren dann genug gestärkt, um den anschließenden 
Abbau der Weihnachtsausschmückung usw. rasch und sorgsam zu erledigen.
Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum und Dank für die langjäh-
rige Treue. Ferner sei nochmals den Mitgliederinnen und Mitgliedern gedankt, 
die immer in aufopfernder Weise für die Belange des Vereins freiwillig eintreten. 
Ohne deren ehrenamtliches Engagement wäre ein Vereinsleben unmöglich.

Dieter Wolff

v.l.n.r.: Martha Reiß, Helga Doktorowski, Gerhard Schmidt, 2. Vors. Willi Finzl sowie  
1. Vors. Georg Lehner. Aus unterschiedlichen Gründen konnten die weiteren Jubilare an den 
Feierlichkeiten nicht teilnehmen und ihre Auszeichnungen persönlich in Empfang nehmen.

VEREINE 

Die Schönheitsstube Wendelstein, 
Kleinlohe und nun NEU Schwabach,  
rund um Inhaberin Monika Gruber  
bietet das komplette Beautypro-
gramm! Unter anderem mit dem 
Stylingmobil - dem mobilen XXL 
Kosmetikstudio, mit 8 Arbeitsplätzen 
- sind die Schönheitsstuben außerdem 
ein gern gebuchter Gast auf jedem 
Event unter anderem auch auf der 
Consumenta mit einem 14 Meter 
Stand zu sehen.
 
Das NEUE Studio in SCHWABACH 
glänzt, außer den gewohnten Dienst-
leistungen von Wimpern, Nägel, 
Fußpflege, Permanent-Make-Up, 
Friseur, Kosmetik und Massagen, 
mit zwei neuen Geschäftsbereichen: 
einem Private Spa Bereich mit Whirl-
pool für 4 Personen, Infrarotkabine, 
Roomservice, Cleopatrabad und dem 
exklusiven Fotobereich für Vorher-
Nachher-Umstylings oder besonderen 
Bodypaintings.
 
Die Qualität der Mitarbeiter hat sich 
bereits weit in die Medienkreise 
herumgesprochen, so wird das 
Stylingteam regelmäßig für Miss-
wahlen eingesetzt und begrüßte auch 
mehrere Bachelorkandidatinnen. 
Auch als offizieller Jochen Schweizer 
Partner für Erlebnisveranstaltungen ist 
das Unternehmen gelistet.  

Mit der Marke „Schönheitsgöttinnen“ 
(Wimpernextensions, Pflegecremes, 
Haarshampoos, Nagellacke, Gele)  
führte die Schönheitsstube außerdem 
vor zwei Jahren erfolgreich eine 
eigene Produktlinie ein. Um die hohe 
Qualität aufrecht zu erhalten unter-
liegen die vier Niederlassungen mit 
angeschlossener Kosmetikschule 

einem Qualitätsmanagement nach 
SA1711, und die Mitarbeiter werden 
regelmäßig geschult. Kommen Sie 
vorbei und  lassen Sie sich verzaubern, 
von Ihrer Schönheit!
 Aktuell werden für die Niederlas-
sungen Wendelstein und Schwabach 
noch Ausbildungsplätze für 
Friseur/in und Kosmetiker/in vergeben.

Styling | Make Up | Kosmetik 
Bodypainting | Permanent Make Up 
Nageldesign | Brautmobilpakete 
Fußpflege | Wimpernverlängerung 
Wellnessmassage

Monika Gruber 

PR-AnzeigeDas komplette Beautyprogramm von der Schönheitsstube
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 PARTE IEN

Weihnachtsfeier der CSU Eibach-Röthenbach-Maiach
Wie schon in den vergangenen Jahren fand die beliebte Weihnachtsfeier 
des CSU Ortsverbandes Eibach-Röthenbach-Maiach wieder im Restaurant 
San Remo in Eibach statt. Am 15. Dezember konnte Daniel Pohl als Vertreter 
des verhinderten Ortsvorsitzenden Georg Sorger zahlreiche Gäste begrüßen. 
Jochen Kohler berichtete über seine ersten Wochen als Landtagsabgeordneter 
in München, der Bezirksrat des Nürnberger Westens Richard Bartsch über die 
aktuellen Entwicklungen im Ansbacher Bezirkstag.
Weitere Grußworte kamen vom Stadtrat und stellvertretenden Fraktionsvor-
sitzenden Kilian Sendner und von Stephen Beer, First Vice President von YEPP, 
der Jugendorganisation der europäischen Volksparteien.
Nach den leckeren italienischen Spezialitäten erfreute sich auch die anschlie-
ßende Tombola mit zahlreichen Gewinnen und Gewinnern großer Beliebtheit.
Der Vorstand der CSU Eibach-Röthenbach-Maiach wünscht hiermit allen Lesern 
des Mitteilungsblatts Gesundheit, Zufriedenheit und viel Glück im Jahr 2019.
 

Georg Sorger, Ortsvorsitzender
Daniel Pohl, stv. Ortsvorsitzender 

SPD Ortsverein Eibach-Röthenbach-Maiach                                                                         
Ortsvereinssitzung 11.12.2018
Traditionell lassen wir das Jahr mit einem gemeinsamen Essen und anschlie-
ßendem gemütlichen Abend ausklingen. Dazu haben wir unsere Ortsver-
einssitzung am 11.12.2018, wie bereits im letzten Jahr, ins La Grappa nach 
Eibach verlegt. Allerdings fiel gleich eine ganze Reihe von Mitgliedern 
unseres Ortsvereins der Grippewelle zum Opfer, so dass wir dieses Jahr in 
etwas kleinerer Runde das Jahr beschließen mussten. Bei gutem Essen und 
schmackhaftem Wein wurde nochmal angeregt über das zurückliegende Jahr 
diskutiert. Auch wenn das Jahr mehr von Tiefen geprägt war, so kann man 
doch wenigstens feststellen, dass man viele aufschlussreiche Erkenntnisse 
gewonnen hat, die für die zukünftige Parteiarbeit und die nächsten Wahlen 
hilfreich und nützlich sein werden. Am Ende freuten sich alle erstmal auf die 
bevorstehenden Weihnachtsfeiertage und jeder hatte ein gutes Gefühl für 
das bevorstehende Jahr 2019. 

Neujahrsempfang 2019
Um im neuen Jahr richtig durchstarten zu können, benötigt man vor allem 
einen gelungenen und kraftvollen Start mit viel Schwung und Euphorie. So 
steht gleich das erste Highlight im Jahr 2019 auf dem Programm: „Neujahrs-
empfang“ lautet das Stichwort und schwungvoll soll er werden. 
Am 21.01.2019 lädt der Ortsverein Gebersdorf/Großreuth und Eibach/Röthen-
bach/Maiach zum gemeinsamen Neujahrsempfang ins Jugendhaus „Suspect“ 
ein. Die Begrüßung und die Begleitung durch den Abend übernehmen die 
Stadträtin Katja Strohhacker und der Stadtrat Antonio Fernandez Rivera. Die 
Neujahrsansprache hält Thorsten Brehm (Vorsitzender der Nürnberg-SPD) 
und besonders freuen wir uns auf Hildegard Pohl, die den Abend künstlerisch 
begleiten, untermalen, ausgestalten und einzigartig werden lassen wird. 
Dazu eingeladen sind alle Mitglieder der SPD, alle Freunde der SPD und alle 
Neugierigen, die schon lange Mal bei der SPD vorbeischauen wollten. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. 

Erste OV-Sitzung im neuen Jahr
Am 08.01.2019 findet unsere erste OV-Sitzung im neuen Jahr statt. Diese ist 
dann wie gewohnt wieder um 19.30 Uhr im Kulturladen in Röthenbach. Auch 
zu dieser Sitzung sind wieder alle Mitglieder und alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger sehr herzlich eingeladen. Für Meinungen, Anregungen und 
Anliegen dürfen Sie mich auch jederzeit gerne über die unten angegebene 
E-Mail-Adresse kontaktieren.
Abschließend wünschen wir Ihnen nochmal nachträglich alles Gute, viel 
Gesundheit und viel Schaffenskraft für das Jahr 2019.

Matthias Ursinus

Konzept  |  GraphiK 
MitteilunGsblätter  

WerbeMittel  |  DrucK

Marktstr. 10
90530 Wendelstein

www.seifert-medien.de
info@seifert-medien.de
Tel. 0 91 29 – 74 44

S E N I O R E N W O H N A N L A G E 
Am Alten Bahnhof 13 und 17 in 90530 Wendelstein • Behindertengerechte Wohnungen 

• Bei Bedarf Pflege in der eigenen Wohnung
• Pflegepersonal ist Tag und Nacht im Haus
• Haustiere sind bei uns erlaubt

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 
VGAB Vermietungs GmbH 
90530 Wendelstein, Ostring 7  
Tel. 09129 / 90 80 14  
www.vgab-wendelstein.de 
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donnerstags 
17.01.-28.03.

10 - 11 Uhr

PROJEKT „GESUNDHEIT FÜR ALLE  
IM STADTTEIL“

Das Projekt „Gesundheit für alle im Stadtteil“ des 
Gesundheitsamtes der Stadt Nürnberg veranstaltet in  
Kooperation mit dem Russisch-Deutschen Kulturzentrum e.V. ein  
Bewegungsangebot für ältere Menschen zum Stressabbau im Alltag.

17.01.2019 - 28.03.2019, donnerstags 10.00 – 11.00 Uhr

GESUND, AKTIV UND FIT BLEIBEN
Aktiv und fit im Alltag bleiben - mit einem speziellen Bewegungsangebot 
für ältere Menschen. Mit Hilfe international anerkannter Methoden werden 
durch spezielle Übungen der Alterungsprozess verlangsamt und die 
körperliche und geistige Fitness gesteigert. Die speziellen Bewegungs- und 
Aktivierungsübungen machen Spaß und erhalten den Körper und Geist fit 
und gesund. Die Teilnahme ist kostenlos, Einstieg jederzeit möglich, keine 
Vorkenntnisse nötig.

WO:  Russisch-Deutschen Kulturzentrum e.V. Röthenbach,  
  Röthenbacher Hauptstraße 74, 90449 Nürnberg

PHILIPPUS KULTURMIX PRÄSENTIERT 
 

JUST 4 NOW - IRISHER FOLK  
MIT FREIRAUM ZUR  
INTERPRETATION 

TERMIN UNBEDINGT MERKEN 18.01.2019 – 19.30 UHR  
IM GEMEINDEHAUS DER PHILIPPUSKIRCHE IN REICHELSDORF / LÖHESAAL,  
BEIM WAHLBAUM 20, 90453 NÜRNBERG

Evelyne Schertlin: Gesang, Geige, Gitarre, Harfe, Klavier. Christine Schaller: 
Gesang, Akkordeon, Flöte, Ina Rösner: Gesang, Gitarre, Percussion präsen-
tieren den Irish Folk mit Freiraum zur Interpretation. So wird man immer 
wieder von einem neuen Arrangement überrascht, das vor allem durch die 
Dreistimmigkeit so besonders ist. Die drei Stimmen von Ina (Sopran),  
Christine (Mezzo-Sopran) und Evelyne (Alt) ergänzen sich perfekt und bilden 
a cappella einen Gänsehaut erzeugenden Gesamtklang. Bereichert wird der 
Gesang durch eine Vielzahl von Instrumenten, die mit Freude zum Einsatz 
kommen. Typische irische Reels mit Geige, Balladen, die zu Herzen gehen, 
mit der Harfe, mystische Klänge mit der Ocean-Drum oder flotte Tanzlieder, 
die mit der hellen Sopranino Flöte zum Mitklatschen einladen, runden das 
Programm ab. Die irische Lebensfreude schwappt direkt über! 

Lassen Sie sich in das schöne Irland entführen und genießen Sie mit 
leichtem Herzen den Abend!

EINTRITTSPREIS: 12,- / 9,- € an der Abendkasse
Der Überschuss geht wie immer an den  
Ev. Gemeindeverein Nürnberg-Reichelsdorf e. V.

Freitag 
18.01.

19.30 Uhr

EV.-LUTH. PFARRAMT, NÜRNBERG-REICHELSDORF, PHILIPPUSKIRCHE 

ÖKUMENISCHE  
ERWACHSENENBILDUNG
Tibet war bis Mitte des 19. Jahrhunderts im Wesent-
lichen ein weißer Fleck auf der Landkarte. Bis heute hat 
sich das Land den Nimbus der Abgeschiedenheit und Fremdartig- keit 
bewahrt.  
Insbesondere von der Landbevölkerung werden westliche Touristen oftmals 
als Rarität bestaunt.
Im Juni 2016 machte sich eine Reisegruppe auf den Weg, um einen Teil 
dieses Landes mit seinen spektakulären Landschaften, der tief verwurzelten 
Religion und der auffälligen Diskrepanz zwischen Moderne und uralten Tradi-
tionen zu besuchen. Dabei entstand auch ein Film mit dem Titel
„Tibet, das Dach der Welt“der im Rahmen der Vortragsveranstaltung 
am Dienstag, 22. Januar 2019, um 19.30 Uhr im katholischen Pfarr-
saal, Nürnberg-Reichelsdorf, Eichstätter Platz 3, gezeigt wird.  
Lassen Sie sich mitnehmen zur alten Königsfestung Yumbhu Lhakhar und 
zu Samye, dem ältesten Kloster Tibets. Blicken Sie auf den türkisblauen 
Yamdrok-See in 4482 m Höhe und erleben Sie die Aussicht auf den eisge-
panzerten Berg Nöjin Kangsa (7223 m) von der Passhöhe Karo La (5039 m). 
Nach einem Aufenthalt in Shigatse mit dem Besuch des beeindruckenden 
Klosters Tashilhümpo, der Residenz des Panchen Lama, geht es per Zug 
entlang des Yarlung Tsangpo (Oberlauf des Brahmaputra) nach Lhasa, der 
Hauptstadt Tibets. Wir sehen Tibets Nationalheiligtum, den Jokhang, das Sera 
Kloster und den phantastischen Winterpalast des Dalai Lama, den Potala, 
bevor wir Tibet mit dem Zug über die 2006 eröffnete Bahnlinie Lhasa – 
Peking, die am Tangula-Pass die Höhe von 5220 m überwindet, verlassen.

Herzliche Einladung zu dieser Veranstaltung!
Wolfgang Krammer 

Dienstag 
22.01.

19.30 Uhr

EV.-LUTH. PFARRAMT, NÜRNBERG-REICHELSDORF, PHILIPPUS-
KIRCHE 

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET 

Am 22. Januar 2019 um 19.00 Uhr unter dem Thema
„Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht.“
Zu diesem Abendgebet treffen wir uns im kath. Pfarrzentrum, Heilige Familie.
Zum Gebet gehören ein Schriftwort, eine Meditation, Psalmen und einfache 
Lieder wie auch Fürbitten und das Gebet des Herrn (Vaterunser).

Dienstag 
22.01.
19 Uhr

EV.-LUTH. PFARRAMT, NÜRNBERG-REICHELSDORF, PHILIPPUSKIRCHE 

KAMMERMUSIK BEI  
KERZENSCHEIN
am Sonntag, 27.01.2019 um 19.30 Uhr 
in der Ev. Philippuskirche, Nürnberg-Reichelsdorf
mit dem TRIO VENTO DELL`EST

Heejung Kim (Klavier), Dozentin an der Hochschule für Musik Nürnberg
Cristina Bojin (Fföte), Soloflötistin der Jungen Rumänischen Philharmonie Bukarest
Makiko Kunow (Fagott), Solofagottistin der Nürnberger Symphoniker
Drei Musikerinnen aus Korea, Rumänien und Japan bilden das TRIO VENTO 
DELL`EST und widmen sich anspruchsvollen Programmen aus eigens für diese 
Besetzung komponierten Werken der Klassik, Romantik und Moderne. Neben 
unterhaltsamen Opernparaphrasen sind auch Stücke der leichteren Muse 
vertreten. So reicht die Bandbreite von J.Haydn bis Piazzolla und Scott Joplin.
Ihre Freundschaft und die Begeisterung am gemeinsamen Musizieren ergänzen 
sich in glücklicher Weise mit der langjährigen Erfahrung aus beruflicher Tätigkeit 
in Orchestern und Lehrämtern im In- und Ausland. In ihrem perfekten Zusam-
menspiel bilden sie eine wunderbare Einheit und spiegeln so ihre außerge-
wöhnliche Begabung und die gemeinsame Liebe zur Musik wider.

Lassen Sie sich diesen außergewöhnlichen Abend nicht entgehen!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Sonntag 
27.01.

19.30 Uhr
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NaturFreunde Nürnberg OG Eibach
 

VEREINSABEND
Freitag, den 25.01.2019, Beginn 19.30 Uhr 
Castellstraße 99

PHILIPPUS KULTURMIX PRÄSENTIERT 

SYLVIA´S CIRCLE 
GESUNDER MIX AUS BLUES, COUNTRY,  
BALLADEN UND OLDIES

Termin unbedingt merken 15.03.2019 – 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus der Philippuskirche in Reichelsdorf / Löhesaal,  
Beim Wahlbaum 20, 90453 Nürnberg

    
Bandleaderin Sylvia H. Reinel-Engels (vocals) hat erste Banderfahrungen in 
München gesammelt. Bei ihrer Rückkehr nach Schwabach ging es mit dem 
„Duo Yesterday´s Glorys“ und im Anschluss mit Sylvia´s Circle erfolgreich weiter. 
Thilo Opaterny (accoustic guitar, vocals), seit 40 Jahren hängt er an seiner 
Gitarre und hat sich bei Livegigs mit der Bandleaderin zusammengetan und 
zeigt dort seine langjährige Erfahrung an der Gitarre. 
Dimitrios Mekras (electric guitar), Schmuckdesigner ist das jüngste Mitglied. Trotz 
seiner Jugend ein versierter E-Gitarrist, der der Band den richtigen Drive gibt.
Jens Reimann (harp, vocals) kam über Cello später Kontrabass, E-Bass zur Rock-
musik. 2010 erfolgte eine Umorientierung auf Mundharmonika. Nach verschie-
denen Bands ist er seit Anfang 2017 nun Bandmitglied bei „Sylvia‘s Circle“ und 
spielt auch hier Blues-Harp, Gitarre und unterstützt im Gesang.
Lassen Sie sich mitnehmen auf einen Ritt durch die verschiedenen Musikstile, 
kommen Sie zu einem schönen, abwechslungsreichen Abend.
EINTRITTSPREIS: 12,- / 9,- € an der Abendkasse
Der Überschuss geht wie immer an den Gemeindeverein Reichelsdorf.

Freitag 
25.01.

19.30 Uhr

Freitag 
15.03.

19.30 Uhr

BRANDNEUES MUSICAL  
DER HERO CITY ROLLERS 
HEROLDSBERG IN ARBEIT 

Nach fast 1½ Jahren Vorbereitung gehen die Hero City Rollers 
an Ostern 2019 mit einem neuen Musical an den Start:  
„Race Cars - das größte Autorennen der Welt“. 
Die Geschichte entstammt wieder der Fantasie von Hero 
City Rollers-Gründer Jose Andreu. Sie hat nichts mit den 
Cars-Filmen gemein, sondern ist in der Welt der großen 
Autorennen angesiedelt. Die 
Handlung und die Figuren sind 
frei erfunden. Die Musik, zu der 
fast 40 Rollschuhkünstler wieder 
rasant über Bühne und Rampen 
fegen werden, stammt erneut aus 
der Feder von Anna Leyne, Ron 
Rauscher und Stephan Ernst.
Wie schon bei ihren früheren 
Produktionen werden Kostüme, 
Zubehör, Kulissen, Requisiten 
und Choreographien von den 
Mitgliedern der Hero City Rollers in 
ehrenamtlicher Arbeit entworfen und 
gefertigt.

Karten für die Vorstellungen  
vom 20.-22. April und 25.- 27. April 
sind an den Kartenverkaufsstellen 
von NN/NZ und angeschlossenen 
Verkaufsstellen erhältlich. 
 
Bestellungen per Telefon 
(0911/518 00 60) und E-Mail 
(info@hero-city-rollers.de) sind 
ebenfalls möglich, die Karten 
werden dann gegen Vorkasse per 
Post zugesandt.

+

Vorstellungen

Sa - Mo 
20. - 22.04.

Vorstellungen

Do - Sa 
25. - 27.04.
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KIRCHEN KIRCHEN

Kath. Pfarramt Hl. Familie Nürnberg Reichelsdorf 

• Dienstag, 22.01.
19.00 Uhr: Ökumenische  
Gebetsmeditation 
19.30 Uhr: Okum. Erwachsenenbil-
dung - Tibet, das Dach der Welt;  
Ref.: W. Krammer
• Donnerstag, 24.01. 
15.00 Uhr: Ökumenischer Seelsorge-
besuch im Altenheim
17.00 Uhr: Schülergottesdienst
• Sonntag, 27.01.
10.00 Uhr: Pfarrgottesdienst - 
Vorstellungsgottesdienst der  
Erstkommunionkinder

Sonntagsgottesdienste:
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst

Vorabendmesse in Reichelsdorf:
Samstag: (Winterzeit) 17.00 Uhr

Werktagsmessen:
• Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag: 08.00 Uhr
• Mittwoch: 19.15 Uhr

Rosenkranz:
• Freitag: 07.30 Uhr 
• Samstag: (Winterzeit) 16.30 Uhr

Beichtgelegenheit:
• Mittwoch: 18.30 - 19.00 Uhr
• Samstag: (Winterzeit) 16.30 Uhr

Sprechstunden der Seelsorger:
Pfarrer Edmund Wolfsteiner:
Auf Vereinbarung täglich außer am 
Montag!

Pfarrer Norbert Zawilak:
Auf Vereinbarung täglich außer am 
Mittwoch! 

Sprechstunden der Caritas:
Nach vorheriger telefonischer  
Vereinbarung.  
(Büro Eibach, Tel.: 0911 / 6 49 31 60)

Telefonnummern:
Sie erreichen:
Pfarramt: 0911 / 63 61 07
Fax Pfarramt: 0911 / 6 32 58 67
Kaplan: 0911 / 6 32 77 03 
Kindergarten: 0911 / 6 32 53 18

Caritas-Sozialstation:
Zentrale Verwaltung, Giesbertstr. 67c, 
Tel.: 0911 / 9 88 70 80 
Das Stationszimmer für Bereich 
Reichelsdorf-Wolkersdorf-Dieters-
dorf befindet sich in Eibach,  
Tel.: 0911 /  6494797.

Volksbücherei
Sonntag, 11.00 – 12.00 Uhr
Freitag, 15.00 – 16.30 Uhr 
Gebetskreis
Montag, 20.00 – 21.30 Uhr
Vortragsabende (monatlich)
Dienstag, 19.30 Uhr
Kirchenchor
Mittwoch, 20.00 – 21.30 Uhr
Kinderchor (Klasse 1 bis 4)
Freitag, 17.00 – 18.00 Uhr
Jugendchor ab Klasse 5
Freitag, 18.30 – 19.30 Uhr
Kindergruppe Arche Noah
Freitag, 16.00 Uhr (monatlich) 
KAB-Treffen (monatlich)
Donnerstag 19.30 Uhr

Ev.-Luth. Pfarramt, Nürnberg-Reichelsdorf, 
Philippuskirche
Unsere Gottesdienste
• 2. So. nach Epiphanias, 20.01.: 
09.30 Uhr: Gottesdienst – Kollekte: 
Altenheimseelsorge, Pfr. Häfner
11.00 Uhr: Taufgottesdienst,  
Pfr. Häfner
• Dienstag, 22.01.:
19.00 Uhr: Ökumenisches Abendgebet, 
kath. Pfarrzentrum Heilige Familie
• Letzter So. nach Epiphanias, 27.01.:
09.30 Uhr: Gottesdienst und Abend-
mahl mit Wein  Kollekte: Diakoni-
sches Werk der EKD, Pfr. Häfner
• 5. Sonntag vor der  

Passionszeit, 03.02.:
09.30 Uhr: Gottesdienst – Kollekte: 
Bahnhofsmission, Pfr. Häfner 

Kirchenchor: 
Jeden Montag um 19.45 Uhr im 
Löhesaal.  
Chorleiterin: Elisabeth Lachenmayr

Posaunenchor: 
Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr  
im Löhesaal. Chorleiter: Dieter 
Wendel, Tel.: 0176 / 62 55 98 48

Bücherei Öffnungszeiten: 
Sonntag: 10.30 – 12.00 Uhr 
Mittwoch: 14.30 – 17.30 Uhr
  
Eltern-Kind-Gruppen:
Spiele, Lieder und ein kreativer 
Umgang mit verschiedenen Mate-
rialien stehen auf dem Programm. 
Kinder lernen neue Spielgefährten 
kennen und das Miteinander in 
einer festen Gruppe. Erwachsene 
begegnen anderen Eltern. Sie 
kommen miteinander ins Gespräch 
und können sich über Themen wie 
Entwicklung des Kindes, unterschied-
liche Erziehungsstile, Ernährung, reli-
giöse Erziehung, Geschwisterstreit 
und die eigene Rolle austauschen.
Es treffen sich folgende Gruppen:
Montag, 08.45 – 11.00 Uhr
Mittwoch, 09.00 – 11.00 Uhr
Freitag, 09.00 – 11.00 Uhr
Information und Anmeldung über
Melanie Zwingel, Tel.: 0911 / 8 10 36 25

Frauentreff: 
Jeden vierten Dienstag um  
19.30 Uhr im Wichernzimmer,
Kontakt über Anja Kress,  
Tel.: 0911 / 6 31 28 15

Kindertreff:
26.01.2019 – 09.30 – 12.30 Uhr 
gemütlicher Lesevormittag/musika-
lischer Vormittag

Man(n) trifft sich:
Jeden zweiten Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Kontakt über Alfred Fritz,  
Tel.: 0911 / 63 89 21

Seniorenclub:
Die Treffen finden jeweils am Mitt-
woch von 14.30 – 16.00 Uhr statt. 
Jede und jeder Interessierte ist 
herzlich willkommen.
Kontakt über Margit Bauriedel,  
Tel.: 0911 / 6 38 30 70
• 23.01.: Spiele- und Liedernachmittag
• 30.01.: Geburtstagsfeier; Frau 

Apothekerin Schlenk informiert 
über „Schlafmittel“

Meditatives Tanzen:
Mittwoch, 23. Januar 2019
um 19.30 Uhr im Löhesaal
Leitung: Frau Hahnkamp,  
Tel.: 0911 / 6 88 79 40

Schachclub Mühlhof –  
Reichelsdorf e.V.
Spieleabend für Erwachsene: 
Freitags ab 19.30 Uhr
Ansprechpartner für den Verein:
Herr Helmut Frisch, Tel.: 0911/694632

Bibelgesprächskreis
Der nächste Termin ist:
Dienstag, 29. 01 2019, 
19.00 Uhr (Philipperbrief)
Der Gesprächskreis findet im 
Gemeindehaus (Bücherei) statt.
Wir freuen uns auf das gemein-
same Bibellesen mit Ihnen!
Anja Fuchs, Petra Dümmler,  
Hans Rehner, Karlheinz Häfner

2
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Kath. Pfarrei St. Walburga,  
Nürnberg-Eibach
Regelmäßige  
Gottesdienstzeiten:
• So., 11.00 Uhr: Eucharistiefeier
• Di.,Mi.,Sa.,18.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
• Do., 18.00 Uhr: Andacht/Vesper
• Fr., 8.30 Uhr: Eucharistiefeier

Besondere Gottesdienste:
• So., 20.01.: Gottesdienst mit 

Groß & Klein mit Familien-Segnung, 
musikalische Gestaltung: Jugend-
band „Nevermind“ aus Schelldorf

• So., 27.01.: 
Gottesdienst am Bibelsonntag,  
musikalische Gestaltung: Sanctissimo

Neue Krabbelgruppe
In St. Walburga beginnt am 24.01. 
eine neue Krabbelgruppe für 
Kinder des Geburtsjahrgangs 2018. 
Die Treffen sind immer donnerstags 
von 9.30 bis 10.30 Uhr im Jugend-
heim von St. Walburga, Eibenweg 10. 
Interessierte Eltern nehmen bitte 
per E-Mail Kontakt auf mit der 
Gemeindereferentin Irene Keil: 
ikeil@bistum-eichstaett.de   

Kontakt:
Katholisches Pfarramt St. Walburga
Tel.: 0911 / 6 42 70 01,  
E-Mail: eibach@bistum-eichstaett.de, 
Homepage: www.stwalburga.de

Ev.-Luth. Nikodemuskirche
Kontakt
Pfarrbüro Ev.-Luth. Nikodemuskirche
Stuttgarter Str. 33, 90449 Nürnberg
Tel.: 0911 / 2 39 56 20,  
Fax: 0911 / 23 95 62 19
pfarramt@nikodemuskirche-nbg.de
www.nikodemuskirche-nbg.de

Gottesdienste
• So. 20.1.
9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit 
Taufe, Pfarrer Baumeister
10.00 Uhr Familiengottesdienst
• So. 27.1.
9.30 Uhr „Andere Zeit“ Gottes-
dienst mit Band, Pfarrerin Kaplick 
& Diakonin Höpfner

½ 8 Uhr-Treff für Erwachsene
• Donnerstag, 24. Januar 2019
Thema: Bildervortrag über eine 
Reise nach Usbekistan: 
Wir erleben die alten Karawanen-
Städte Taschkent, Samarkand,
Buchara und Chiva, mystische 
UNESCO-Welterbestätten an der 
usbekischen Seidenstraße mit 
farbenprächtiger Architektur und 
mit reicher kultureller und hand-
werklicher Tradition.
Referent: Herr Volker Frisch
Treffpunkt: 19.30 Uhr Gemeinde-
zentrum Nikodemuskirche
Gerlinde Späth, Tel.: 0911 / 67 39 71
Volker Frisch, Tel.: 0911 / 67 53 99

Gymnastik für Frauen
jeden Dienstag von 10.00 – 11.00 Uhr 
(außer in den Ferien)
im Gemeindesaal, Stuttgarter Str. 33
Leitung: Frau Wilczek  
Tel.: 0911 / 67 27 69
Gebühr pro Treffen 1,50 €

Mini-Club für Eltern mit 
Kindern von 0-3 Jahre
im Gemeindezentrum immer 
donnerstags von 9.30 – 11.00 Uhr

Bitte in bequemer Kleidung, festen 
Schuhen und mit Stöcken.
Leitung: Frau Wilczek Tel.: 0911/672769
Gebühr pro Treffen 2,50 €

Siebenbürger Tanzgruppe
Christliche Identität zwischen  
Tradition und Integration
2. Samstag im Monat ab 17.00 Uhr im 
Gemeindezentrum, Stuttgarter Str. 33
Information: Werner Henning,  
Tel.: 0911 / 63 93 45

NIKO-Laden
Kaffee, Tee, Schokolade, Rotwein,
Schmuck, Kunstgewerbe – geben Sie 
uns die Ehre und begutachten Sie, 
was die Bedingungen nicht nur in 
der Dritten Welt verbessert, Löhne 
existenzsichert und ein würdiges 
Leben ermöglicht.
Geöffnet ist der NIKO-Laden
• Mittwoch, 16.01. von 15.30 – 

16.30 Uhr und sonntags  
nach dem Gottesdienst

Die Näh-AG -für Kinder und 
Jugendliche
immer Mittwoch 16.30 – 17.30 
Uhr und 17.45 – 18.45 Uhr
Du willst deine ganz persönlichen 
Taschen, Röcke, Shirts und Co 
nähen? Dann bist Du bei uns 
genau richtig! Wir treffen uns 
einmal wöchentlich, lernen die 
Grundlagen des Nähens und 
gestalten unsere ganz eigenen 
Projekte… Hast Du schon Erfah-
rung im Nähen? Dann freuen wir 
uns ebenso auf dich! 
Wo: Im Jugendkeller, Weiltinger Str. 17 
Kosten: je Nähstück und Stoffpreis  
Eine Anmeldung ist erforderlich, 
da wir für die AG eine Planungssi-
cherheit benötigen. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich!

Jehovas Zeugen Eibach, Donaustraße 7

20.1., 10 Uhr: Ist es später als 
wir denken?
Zweieinhalb Minuten vor 12! 
Im Januar 2017 entschied ein 
Gremium von Wissenschaftlern, die 
Weltuntergangsuhr (auch Atom-
kriegsuhr) um eine halbe Minute 
vorzustellen. Diese symbolische 
Uhr soll anzeigen, wie nah die Welt 
vor einer globalen Katastrophe 
steht. Schon seit über 60 Jahren 
stand der Zeiger nicht mehr so 
kurz vor Mitternacht!! Wer sich 
angesichts all der schlechten 
Nachrichten Sorgen macht, steht 
nicht allein da. 2014 kommentierte 
der damalige US-Präsident Barack 
Obama die Flut von schlechten 
Nachrichten mit den Worten: „Man 
könnte den Eindruck haben, die 
Welt drehe sich so schnell, dass 
niemand sie kontrollieren kann.“ 
Wie schlecht steht es wirklich um 
die Welt? Befinden wir uns am 
Rande einer globalen Katastrophe? 
Im Gegensatz zu vielen Aussagen 
über die gegenwärtige globale 
Situation, stimmt das, was die 
Bibel über die nahe Zukunft sagt, 

optimistisch. Es gibt eine zuverläs-
sige Antwort auf die Frage was in 
der nahen Zukunft geschehen wird. 
Was wird das sein? Wann wird es 
passieren? Der Vortrag bringt eine 
hoffnungsvolle Antwort.

27.1., 10 Uhr: Gebete, die von 
Gott erhört werden
In diesem Vortrag erfährt man, wie 
man sicher sein kann, dass unsere 
Gebete Gott gefallen.

Christlich motiviert und aktiv 
Jehovas Zeugen engagieren sich 
neben ihrer bekannten Missions-
arbeit weltweit durch Bildungspro-
jekte, Katastrophenhilfe, Seelsorge 
und Umweltschutz für das Gemein-
wohl. Auf der Website jw.org kann 
man sich über ihre Aktivitäten und 
Glaubensansichten informieren. 
https://www.jw.org/de/jehovas-
zeugen/aktivitaeten/beitrag-zum-
gemeinwohl/

Für weitere Informationen vor Ort:  
Tel. 0911 / 64 41 77 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Nürnberg-Eibach
Seniorenfreundeskreis
Der SFK trifft sich einmal im Monat 
im Gemeindehaus. Wir bieten 
abwechslungsreiche Veranstal-
tungen mit informativen, kultu-
rellen, heiteren und besinnlichen 
Inhalten, unternehmen Ausflüge 
und Fahrten in die nähere Umge-
bung. Ob Sie sich auf regelmäßige 
Treffen freuen oder aber nur an 
einzelnen Veranstaltungen inte-
ressiert sind, Sie sind jederzeit 
willkommen. Das Alter spielt keine 
Rolle. Auch „junge“ und „jung 
gebliebene“ Seniorinnen und Seni-
oren sind herzlich eingeladen. 
• Donnerstag, 17.01.2019  

um 14.30 Uhr
Frau Pfarrerin H. Bergdolt legt uns 
die Jahreslosung aus.
Sie steht im Psalm 34, Vers 15 
„Suche Frieden und jage ihm nach“.

• Donnerstag, 
31.01.2019  
um 12.00 Uhr 

Karpfenessen im Gasthaus Drexler 
in Wolkersdorf

Frauencafé für Frauen in der 
zweiten Lebenshälfte
• Donnerstag, 24.01.2019  

um 17.30 Uhr
Impulse zur Jahreslosung „Suche 
Frieden und jage ihm nach!“ 
Nach einem kleinen Abendimbiss 
hören wir Impulse zur Jahreslosung 
aus Psalm 34, Vers 15: „Suche 
Frieden und jage ihm nach“ und 
kommen miteinander ins Gespräch. 
Was heißt Frieden in unserem 
Leben, in unseren Familien, in 
unserer Gesellschaft? Was sind 
unsere Möglichkeiten, den Frieden 
zu wahren, ihm nachzujagen? 

KIRCHEN 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Montag
20.00 Uhr: Hauskreis nach  
Vereinbarung
Donnerstag
15.00 Uhr: Frauenstunde (im 
Gemeindehaus der Philippuskirche)
Sonntag, 20.01.
17.00 Uhr: Gemeinschaftsstunde, 
Matthias Ziegler (in der LKG Katzwang)
Sonntag, 27.01.
17.00 Uhr: Gemeinschaftsstunde, 
Die Gideons (im Gemeindehaus 
der Philippuskirche)

Landeskirchliche  
Gemeinschaft Reichelsdorf
www.lkg-reichelsdorf.de
E-Mail: matthiasz@gmx.de
Tel.: 0911 / 24 03 67 34
LKG Katzwang           

Gemeindehaus der Philippuskirche
Katzwanger Hauptstr. 14a                    
Beim Wahlbaum 20                       
90455 Nürnberg-Katzwang  
90453 Nürnberg

STELLENANZEIGEN 

Stationäre Pflege 
Wir suchen ab November im Bereich der stationären
Pflege für 20 Std./Wo. eine/n

Betreuungsassisstent/in  
(43b SGB XI)

Wir suchen Sie als Teil unseres Teams in unserem neuen 
Haus, das im November an den Start gegangen ist.
Wollen Sie mit dabei sein unser neues Konzept mit Leben 
zu füllen?

Sie haben Interesse an einer Arbeit am Nachmittag und 
können sich auch am Wochenende und feiertags um
unsere Bewohner kümmern, sind engagiert, freundlich 
und empathisch.
Der diakonische Auftrag ist Ihnen wichtig, dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung gerne auch per mail an:
Diakonie Wendelstein, z. Hd. Annette  Messner
Wolfgang-Dinkler-Str.1, 90530 Wendelstein, 
geschaeftsfuehrung@diakonie-wendelstein.de

Wir suchen ab sofort im Bereich der ambulanten
Pflege für 30 Std./Wo. eine/n

exam. Gesundheitspfleger/in
oder

exam. Altenpfleger/in

Wir bieten eine interessante, selbständige Tätigkeit, 
tarifgerechte Bezahlung und Teilnahme an Fortbildungen.

Sie sind im Besitz eines Führerscheins, engagiert,
freundlich und haben eine positive Einstellung zum 
kirchlich-diakonischen Auftrag, dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung gerne auch  
per mail an:

Diakonie Wendelstein, z. Hd. Annette Messner
Wolfgang-Dinkler-Str. 1, 90530 Wendelstein, 
geschaeftsfuehrung@diakonie-wendelstein.de

Ambulante
Pflege

Wir suchen! 

• Fahrer/-in (Unternehmer/-in) 
für feste Touren

Ab sofort, Ganz- oder Teilzeitbeschäftigung möglich. 
Näheres telefonisch oder schriftlich.

Zum Handwerkerhof 3 | 90530 Wendelstein

Tel. 09129 - 28 27 80 | eMail: dispo@primus-kurier.de

Frisörin für 37 Std./Woche 
ab sofort gesucht

Alles Gute fürs neue Jahr 
wünscht Ihnen

Friseurstudio Harlekin
Schalkhaußerstr. 80 • 90453 Nbg.-Reichelsdorf

   Bitte Termin vereinbaren unter 0911 - 63 01 89Terminvereinbarung unter 0911 - 63 01 89
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Steckregale und Kunststoffkästen: 
Ausstellung und Lager MO-FR 
8.00-16.00 Uhr geöffnet. 
Fischer Lager-und Betriebsein-
richtungen – Neuburger Str. 30, 
Nbg.-Eibach, Tel. 0911/6414942

Lagerplatz / Garage für ca.  
25 Kartons und einige  
Möbelstücke gesucht.  
Miet-Gebühr und Mietdauer nach 
Vereinbarung. Tel.: 0160-96974706

Effektive Nachhilfe 
u. Prüfungsvorbereitung 
für alle Klassen und Fächer: 
09129-27 95 80,
www.Lernzentrum-Breuch.de

Haus zu kaufen gesucht  
Tel.: 0151/42 45 45 52

KLEINANZEIGEN

Buchen Sie Ihre Kleinanzeige 
2,50€ + zzgl. gesetzlicher 
MwSt. pro Zeile unter  
info@seifert-medien.de.

NOTDIENSTE
POLIZEI-NOTRUF  
110

FEUERWEHR, NOTARZT 
RETTUNGSDIENST  
112

GIFT-NOTRUF  
089 / 19240
KRISENDIENST  
MITTELFRANKEN 
(Hilfe in seelischen Notlagen) 
0911 / 42 48 55 - 0 

NÜRNBERGER KINDER- 
UND JUGENDNOTDIENST 
0911 / 2 31-33 33

ÄRTZLICHER 
BEREITSCHAFTSDIENST 
116 117

IMPRESSUM  
Herausgeber: Seifert Medien
Verantwortliche Schriftleitung:  
Jürgen Seifert
Verantwortlich für die Anzeigen:  
Jürgen Seifert
Anzeigenverwaltung und  
Gesamtherstellung:
Seifert Medien, Wendelstein
90530 Wendelstein 
Marktstraße 10
Tel. 09129/7444,  
Fax 09129/270922,
Email: seifert.medien@t-online.de
www.seifert-medien.de

Verteilung: Monatlich einmal 
kostenlos in jeden erreichbaren 
Haushalt. Dieses Mitteilungs-
blatt ist kein Amtsblatt im Sinne 
der gesetzlichen Bestimmun-
gen. Es ist politisch unabhängig 
und wird ohne Zuschüsse der 
Kommune allein vom Verlag aus 
den Anzeigenerlösen finanziert. 
Daraus kann sich ein unter-
schiedlicher Seitenumfang 
ergeben. Aus diesem Grund sind 
Kürzungen der Textbeiträge 
möglich. Wie versuchen dies 
jedoch zu vermeiden. Zuschrif-
ten sind dennoch willkommen, 
eine Haftung für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und 

Fotos kann nicht übernommen 
werden. 
Bilder und Texte werden nur 
zurückgeschickt, wenn ausrei-
chend Rück-Porto beigelegt ist. 
Mit Namen oder Kurzzeichen 
gekennzeichnete Artikel geben 
die Meinung des Verfassers 
wieder und müssen nicht mit 
der Meinung der Redaktion 
übereinstimmen. Abdruck, auch 
auszugsweise, nur mit Geneh-
migung des Herausgebers ge-
stattet. Für Irrtümer kann keine 
Haftung übernommmen werden.

AUSGABE-TERMINE
FEBRUAR 2019  AB 31.01.2019
Anzeigenschluss:   18.01.2019

MÄRZ 2019   AB 25.02.2019
Anzeigenschluss:   11.02.2019

APRIL 2019   AB 25.03.2019
Anzeigenschluss:   13.03.2019

Patrick  
Fischer 

Weltenburger  
Straße 97,  
90453 Nürnberg 
Telefon (09 11) 63 92 49
Telefax (09 11) 64 38 71 55
 
E-Mail: pf-werbung@freenet.de 
oder hinterlassen Sie bei SEIFERT 
Medien, Tel. (0 91 29) 74 44  
eine Nachricht.

Marktstr. 10  |  90530 Wendelstein  
info@seifert-medien.de  |  Tel. 09129 – 74 44

KONZEPT
GRAFIK

MITTEILUNGSBLÄTTER
DRUCK

WEBDESIGN
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Im kühlen Frühjahr, im verregneten Sommer oder bei 
Eis und Schnee – in einem Wintergarten genießen Sie zu 
jeder Jahreszeit heimische Behaglichkeit und fühlen sich 

doch fast wie in der Natur. Hier erfahren Sie alles, was 
Sie über die unterschiedlichen Varianten sowie Planung 
und Bau eines Wintergartens wissen müssen.

Wintergarten
Themenspecial: 

• Neu- & Umbau
• äußerste Sauberkeit
• barrierefrei bis Wellness
• 3D-Planung
• verbindlicher Terminplan
• Koordinierung aus einer Hand
• kostentransparent
• Renovierung  

kompletter Sanitär  
und Heizungsanlagen

• Fliesen und  
Natursteinarbeiten

• Elektro, Trockenbau,  
Fenster und Türen

• Dachausbau und Dach  
komplett

Mit Rat und Tat – RUND UMS BAD

Bäderausstellung und unverbindliche Beratung: Firma G. Hoffmann ∙ Edisonstraße 77 ∙ 90431 Nürnberg
Terminierung des Ausstellungsbesuchs über Fa. Mengele

© FRIESSL.DE

NEU

NEU

NEU

NEU

Parkett • Laminat • Vinyl • 
Schleifarbeiten • Treppen- 
renovierung • Türen • 
Wohnraumgestaltung  
und mehr...
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Mit welchen Kosten muss man kalkulieren?
Als erstes gilt es zu überlegen, wie der Wintergarten genutzt werden soll.  
Als reiner „Kaltwintergarten“? Dies ist die preisgünstigste Variante, ein 
einfacher, unbeheizter Glasanbau mit Einfachverglasung, der vor allem als 
Witterungsschutz und zum Überwintern von Pflanzen gedacht ist. Im Sommer 
können Sie ihn natürlich auch als Aufenthaltsraum nutzen –  
und wenn er nach Süden ausgerichtet ist, auch schon im Frühjahr oder  
noch im Herbst.

Bei einem ganzjährig bewohnbaren und beheizten Wintergarten sind Kosten 
und Aufwand etwas größer. Zur Auswahl stehen unterschiedliche Materialien, 
von denen – neben der Größe und der Ausstattung – letztlich auch der Preis 
abhängt. Laut Bundesverband Wintergarten muss man bei einer einfachen 
Ausführung aus Aluminium (inklusive Fundament mit Bodenplatte, Heizung, 
Lüftung, Sonnenschutz usw.) mit Kosten ab etwa 2.000 Euro pro Quadrat-
meter rechnen. Dabei handelt es sich dann allerdings um eine Variante, bei 
der Ihr Wintergarten mit Fenstern, Türen und Schiebe- oder Faltanlagen aus 
Kunststoff „ausgefacht“ wird. Reine Aluminium-Wintergärten beginnen 
preislich bei ca. 2.500 Euro/Quadratmeter. „Diese Zahlen dienen nur zu einer 
groben Orientierung“, erklärt der Verbandsvorsitzende und Wintergarten-
Sachverständige Dr. Steffen Spenke: „Je nach Bauart, Größe und Gestaltung 
können die Kosten stark variieren.“

• GARAGENTORE / INDUSTRIETORE
DREH- u. SCHIEBETORE

• TORANTRIEBE

Ernst-Sachs-Str. 8a • 90441 Nürnberg
Tel. 0911 / 64 94 890 • Fax 0911 / 64 93 907 • Mobil 0173 / 3583549

Planung • Verkauf

Montage • Reparatur

IHR IMMOBILIENMAKLER 
IM HERZEN DER METROPOLREGION

• Über 30 Jahre Erfahrung auf dem 
Immobilienmarkt

• Kostenfreie Wertermittlung 

• Vermietung und Verkauf Ihrer Immobilie 
- wir machen das für Sie

Info-Tel.:0911- 977750
www.nopitschpark.de

Vermietung – Senioren-Servicewohnen
Villa Nopitschpark, Nürnberg

- 1-5 – 3 Zimmerwohnungen mit Balkon
- Barrierefrei
- Erstbezug
- Freie Wahl des Serviceumfangs
- Gesicherte Versorgung 
- Gute Infrastruktur

Baujahr 2017
Solartherme/
Erdgas
Bedarfsausweis
44 kWh
Klasse A
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Alu oder Holz – welches Material ist besser?
Außer Aluminium und Kunststoff werden im Wintergartenbau auch Holz und 
gelegentlich Stahl verwendet oder miteinander kombiniert. Welche Vor- und 
Nachteile haben die einzelnen Varianten?

•  Aluminium-Wintergärten sind wegen des geringen Gewichtes, der 
Korrosionsbeständigkeit und gleichzeitigen Festigkeit des Materials sehr 
beliebt. „Pulverbeschichtete und einbrennlackierte Alu-Profile sind extrem 
pflegeleicht und haben eine praktisch unbegrenzte Lebensdauer“, so Dr. 
Spenke. Und weiter: „Hier ist auch auf die Zertifizierung des Herstellers der 
tragenden Aluminiumkonstruktion nach DIN EN 1090 und das dazugehö-
rige CE-Zeichen zu achten.“ 

•  Ein Wintergarten aus Holz zeichnet sich durch eine warme, wohnliche 
Atmosphäre aus und bietet eine gute Wärmedämmung. Dies kann auch im 
Zusammenhang mit den Vorschriften der deutschen Energieeinsparverord-
nung von Bedeutung sein (siehe unten). Bei der Fertigung kommt meist kein 
Massivholz zum Einsatz, sondern verleimtes Brettschichtholz, idealerweise 
aus nachhaltiger Bewirtschaftung und -produktion. Es verfügt in puncto 
Stabilität, Rissbeständigkeit und Wärmedämmung über bessere Eigen-
schaften.

Der Nachteil des Naturmaterials Holz ist seine Wetteranfälligkeit. Es muss 
außen vor Niederschlägen und Sonneneinstrahlung geschützt werden. Hierzu 
werden im Handel spezielle Lasuren angeboten. Besonders mittlere und dunkle 
Stoffe sind für die Außenbehandlung geeignet.

Wintergarten mit Wohlfühlatmosphäre
Im Innenbereich eines Holz-Wintergartens sollten Sie darauf achten, dass 
keine zu große Luftfeuchtigkeit entsteht und es ausreichende Möglichkeiten 
zum Lüften gibt. Schützende Beschichtungen (z. B. Wachse) sind auch hier zu 
empfehlen.

Wachsender Beliebtheit erfreuen sich Wintergärten aus einer Holz-Aluminium-
Kombination. Dabei handelt es sich im Prinzip um einen Holz-Wintergarten mit 
einer Aluminium-Aufsatzschale. Außen kommt das wetterfeste Leichtmetall 
zum Einsatz, während das Holz im Innenraum für Gemütlichkeit sorgt. So 
verbinden sich die Vorteile beider Materialien zu einem gelungenen Ganzen.

Bei einem solchen Wintergarten sind die Preise laut Bundesverband etwas 
höher als bei reinen Holz- oder Aluminium-Konstruktionen: Sie können bei 
deutlich mehr als 2.500 Euro/Quadratmeter liegen. Gelegentlich werden in 
besonders großen Wintergärten auch Stahlunterkonstruktionen verwendet, um 
die Stabilität zu erhöhen. So wird aber nur in wirklich ausgedehnten Anbauten 
verfahren, etwa in der Gastronomie. Die niedrigsten Kosten fallen bei Winter-
gärten aus Kunststoff an. Sie zeichnen sich – ähnlich wie Aluminium – durch 
ihre Pflegeleichtigkeit und UV-Beständigkeit aus, verfügen aber bei weitem 
nicht über die Stabilität des Leichtmetalls. Fachleute empfehlen sie deshalb nur 
für kleinere Wintergärten.

Holen Sie Vergleichsangebote ein
Wenn Sie sich für einen Wintergartentyp entschieden haben, kann es an die 
Planung gehen. Da es sich bei den genannten Kosten lediglich um Orientie-
rungswerte handelt, rät Verbandschef Dr. Spenke, zunächst zwei oder drei 
Vergleichsangebote von Fachbetrieben einzuholen und sich auch Referenz-
objekte anzusehen. Außerdem sei es sinnvoll, bei der Entscheidung für ein 
Angebot nicht nur auf den Preis zu schauen. Ein kompetenter Anbieter aus der 
Region, der bei Problemen auch kurzfristig helfen kann, ist nach Ansicht des 
Experten manchmal mehr wert als ein etwas niedrigerer Preis.
Ausdrücklich warnt der Verband vor „schwarzen Schafen“ in der Branche, die 
mit Postwurfsendungen scheinbar günstige, aber mitunter unseriöse Angebote 

www.eibacher-bodencenter.de
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machen. Sie können unter anderem mit dubiosen Kreditmodellen verbunden 
sein – etwa indem zur vollständigen Finanzierung des Anbaus Prämien ange-
boten werden, wenn man seinen künftigen Wintergarten für Besichtigungen 
zur Verfügung stellt oder in großem Umfang Informationsmaterial unter poten-
tiellen Wintergarten-Kunden verteilt.

Wer den Wintergarten als Teil eines Neubaus anlegt, kann sich bei Planungs- 
und Genehmigungsfragen meist auf die Expertise seines Architekten verlassen. 
Beim Anbau an ein bestehendes Gebäude muss man sich dagegen selbst oder 
zusammen mit der ausführenden Firma um einige Formalitäten kümmern.

Formalitäten beim Bauamt klären
Wie bei jedem Bauvorhaben, stellt sich auch bei einem Wintergarten die 
Frage nach der Genehmigungspflicht. Ob diese besteht, regelt die Landes-
bauordnung des jeweiligen Bundeslandes. In einigen Ländern ist dafür auch 
die Größe des geplanten Anbaus ausschlaggebend. Am besten erkundigen 
Sie sich beim Bauamt Ihrer Stadt, ob Sie einen Bauantrag einreichen müssen 
und welche Formalitäten es darüber hinaus zu erledigen gilt.

Unter Umständen ist außerdem der Bebauungsplan der Gemeinde zu 
beachten. Darin ist zum Beispiel das zulässige Ausmaß der Bebauung in 
einem bestimmten Bereich geregelt. Die Lage des Wintergartens, seine Größe, 
der Abstand zur Grundstücksgrenze – allesamt Kriterien, die man möglicher-
weise bedenken muss.
Ein weiterer Punkt ist die deutsche Energieeinsparverordnung (EnEV). 
Beheizte und ganzjährig genutzte Wintergärten müssen die EnEV-Vorgaben 
zur Wärmedämmung erfüllen, was beispielsweise bei der Verglasung von 
Bedeutung ist. Der sogenannte Wärmedurchgangskoeffizient der Fenster 
darf einen bestimmten Wert nicht überschreiten. Andererseits können die 
großen Glasflächen auch helfen, Heizkosten zu sparen, indem die Energie der 
Sonneneinstrahlung genutzt wird. Bedenken Sie, dass dabei die Ausrichtung 
des Wintergartens je nach Himmelsrichtung unterschiedliche Effekte hat. Und 
auch die Frage der Reinigung großer Fensterflächen sollte bedacht werden.

Wärmehaushalt: Berücksichtigen Sie die Kraft der Sonne
Den größten Nutzen von der Sonneneinstrahlung hat naturgemäß ein nach 
Süden gehender Wintergarten. Er muss aber vor allem im Sommer durch 
Klimatisierung vor Überhitzung geschützt werden, zum Beispiel durch eine 
Klimaanlage, Jalousien und effektives Lüften. Ist der Anbau nach Westen 
ausgerichtet, kann man davon ausgehen, dass er die Sonnenwärme bis in 
die Abend- und Nachtstunden mitnimmt, während eine Ostlage im Sommer 
spätestens ab dem Mittag oft einen kühlen, weil schattigen Platz verspricht.
Wintergärten, die in Nordrichtung angelegt sind, profitieren am wenigsten 
von solarer Aufheizung. Diese kann nur geringfügig die Heizungsanlage 
unterstützen, die Sie natürlich brauchen, wenn Sie sich auch in den kalten 
Jahreszeiten in Ihrem Wintergarten wohlfühlen wollen.
Normalerweise kann die Wintergartenheizung an das Heizsystem des beste-
henden Gebäudes angeschlossen werden. Heizkörper sollten dabei stets an 
den kältesten Stellen installiert werden, also im unteren Bereich der Glasflä-
chen. Um die schöne Sicht nach draußen nicht zu beeinträchtigen, bieten sich 
niedrig gebaute Heizkörper an, die zum Teil sogar in den Boden eingelassen 
werden können. Nicht zu empfehlen ist dagegen eine Fußbodenheizung. Sie 
braucht zu lange zum Hoch- und Herunterfahren – somit kann man nicht 
schnell genug auf die sich verändernde Sonneneinstrahlung reagieren.

Arbeiten in Haus
und Garten

• Parkettverlegung
• sämtliche Innen- &

Außen-/Gartenarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Rinnen- Blecharbeiten
Für prompte und einwand-
freie Erledigung bürgt:

Alexander Firzlaff
Castellstraße 9 • 90451 Nürnberg

Tel.: 0911- 649 67 76
Bechhofer Str. 7 • 90453 Nürnberg

•	Parkettservice
•	 Innen- & Außenarbeiten
• Garten- / Landschaftspflege
•	Streich- & Tapetenservice
•	Blechmontage
•	 Fliesenarbeiten

ZAUBERHAFTE
FENSTER & TÜREN

QUALITÄT
Beratung, Herstellung,
Montage und Kundendienst
aus einer Hand.

Für Sanierung  

und Neubau
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Besonders wichtig: effektives Lüften
Ebenso wichtig wie die Heizung ist eine effektive Lüftung des Wintergartens. 
Zu diesem Zweck können Dachlüftungsklappen eingebaut werden, ebenso 
wie Oberlichter, Schiebetüren oder -fenster. Ein rascher Luftaustausch ist 
gewährleistet, wenn man gleichzeitig Lüftungsklappen im Dach und Belüf-
tungsklappen in Bodennähe öffnet. Dabei entweicht die warme, verbrauchte 
Luft nach oben, während von unten kühle Frischluft nachströmt.

Eine andere Möglichkeit stellen motorische Lüftungssysteme dar, die den 
Austausch von Zu- und Abluft automatisch regeln oder über Smart-Home-
Systeme gesteuert werden können. Moderne Motorgebläse verursachen 

dabei kaum noch Geräusche. Wer lärmempfindlich ist, fühlt sich vielleicht 
dennoch gestört, etwa wenn der Wintergarten als Arbeitsplatz genutzt wird.

Wichtig ist, im sensiblen Bereich Heizung/Lüftung alle Elemente optimal 
aufeinander abzustimmen. In der Regel sollte man dies – ebenso wie die 
meisten anderen Arbeiten – einem Fachmann überlassen. Versierte Heim-
werker können sich ihren Wintergarten auch als Bausatz mit detaillierter 
Aufbauanleitung bestellen und in Eigenleistung selbst errichten. So lässt 
sich durchaus ein dreistelliger Betrag sparen. Experten raten aber dazu, den 
Aufwand nicht zu unterschätzen. Und: Bei Fehlern und Folgeschäden haftet 
niemand. Deshalb sollte man es sich beim Bau keinesfalls zu einfach machen.

Foto: AdobeStock | U. J. Alexander

WINTER
PREISE
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Braucht der Wintergarten ein Fundament?
Oft gehen viele Hausbesitzer davon aus, dass ein Wintergarten, der auf eine 
bereits vorhandene Terrasse gestellt wird, kein Fundament benötigt. Das kann 
funktionieren – oder auch nicht. Kontrolliert werden muss auf jeden Fall, ob
• die Terrasse ausreichend tragfähig ist,
• sie womöglich ein (manchmal kaum wahrnehmbares) Gefälle hat,
• eine Sperre gegen aufsteigende Feuchtigkeit und
• die nötige Wärmedämmung vorhanden ist.

Symmetrische Formen sorgen für perfekte Optik
Abgesehen von technischen Aspekten soll beim Wintergarten natürlich auch 
die Optik stimmen. Dabei sind dem persönlichen Geschmack kaum Grenzen 
gesetzt. Meistens fährt man aber nicht schlecht, wenn man einige grundle-
gende Tipps beachtet. So sollten Größe und Ausmaß des Anbaus zum 

Hauptgebäude passen, rät Diplom-Ingenieur und Architekt Georg Tjards aus 
dem niedersächsischen Friedeburg. Außerdem warnt er vor architektonischen 
„Gags“ und baulichen Extravaganzen. „So etwas sorgt allenfalls kurzfristig 
für Aufsehen. Symmetrische Formen sind dagegen auch langfristig für das 
Auge annehmbar“, so der Wintergartenfachmann. Auch eine einheitlich 
gestaltete Glasfassade sei meist von Vorteil. Grundregel: „Liegende und 
stehende Rechtecke sollten nie in eine Flucht gesetzt werden.“ So wird Ihr 
Wintergarten nicht nur ein behaglicher und komfortabler zusätzlicher Raum – 
sondern auch ein optisches Highlight.
Ein Wintergarten steigert die Wohnqualität in Ihrer Immobilie immens. 
Dadurch bietet er wegen seines überschaubaren Planungs- und Bauauf-
wandes und der vergleichsweisen kurzen Bauzeit ein herausragend gutes 
Kosten-Nutzen-Verhältnis. 

Quelle: Schwäbisch Hall

TIPP

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de

45
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